
Blütenfest im Jubiläumsjahr
Musik, Wein und ein beeindruckender Festzug

Güls hat gefeiert – mit köstlichen Wei-
nen und mitreißender Musik. Die Gülser 
Heimatfreunde, die Veranstalter, hatten im 
großen Jubiläumsjahr „1250 Jahre Güls“ 
ein abwechslungsreiches und attraktives 
Festprogramm zusammengestellt, das 
keine Wünsche offenließ. Bereits am Er-
öffnungstag versammelten sich die Fest-
gäste dicht gedrängt, als Blüten- und 
Weinkönigin Josephine gemeinsam mit 
ihrer Prinzessin Julia sowie Oberbürger-
meister David Langner das Blütenfest 
offiziell eröffneten. Danach wurde bei 
fröhlicher Weinstimmung mit der Band 
„Zlosh“ ausgelassen in den Mai getanzt. 
Bei herrlichem Sommerwetter ging es 
am Maifeiertag mit einem musikalischen 
Frühschoppen der Musikalischen Spiel-

gemeinschaft Güls/Lay weiter. Nach-
dem die freiwillige Feuerwehr Güls wie 
jedes Jahr den Maibaum professionell 
aufgestellt hatte, herrschte rund um die 
Weinstände beste Laune mit den „Schän-
gel Gugge“. Am Abend kamen dann alle 
Schlagerfans bei der Band „Die Donner-
loch Boys“ voll auf ihre Kosten. Auch an 
den folgenden Abenden feierten Tausen-
de Besucher rund um die Weinstände zu 
den Klängen der Bands „Sixbit“, „Hotspot“ 
und „Tuesday’s Gone“.
Ein absolutes Highlight war der Histori-
sche Blütenfestzug am Sonntag. Es schien, 
als wäre ganz Güls auf den Beinen: Die 
Gülser standen am Straßenrand oder 
waren als Zugteilnehmer unterwegs.

Lesen Sie weiter auf Seite 4
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Die AutofamilieHier geht's lang 

spannende
Einblicke in Arbeit 

und Geschichte
der Feuerwehr

Mitmach-Aktionen
für Groß und Klein

Teddybären-Ambulanz,
Hüpfburg u. v. m.

SONNTAG:

Konzert
des Musikvereins

Kaffee & Kuchen

Für das

leibliche Wohl ist 

an beiden Tagen

bestens gesorgt!

SA 28. Juni ab 14.00 Uhr

SO 29. Juni ab 11.00 Uhr

Festplatz Gulisastraße

23.
HOFFEST
11. bis 13. Juli 2025

Freitag ab 18 Uhr

Samstag ab 17 Uhr

Sonntag ab 11 Uhr

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt.

Weingut Lunnebach

Am Mühlbach 46 · 56072 Koblenz

Telefon: 0261-44320

info@weingut-lunnebach.de

www.weingut-lunnebach.de

BSC Güls Fußball: 1. Herren zurück in der Kreisliga A
Ein historischer Tag für den BSC 
Güls! Mit einem beeindruckenden 
5:1-Sieg gegen den amtieren-
den Meister der Kreisklasse B, 
FC Horchheim, sichert sich die 
Gülser 1. Mannschaft am letzten 
Spieltag den Aufstieg in die Kreis-
liga A – nach sage und schreibe 
21 Jahren.
Die Ausgangslage war eindeutig: 
Nur ein Sieg würde reichen, um 
im Vergleich der Zweitplatzierten den nö-
tigen Punktequotienten zu erreichen. Und 
genau das wurde umgesetzt. Von Beginn 
an war das Team voll fokussiert, leiden-
schaftlich und mutig. Bereits zur Halbzeit 
führte man mit 5:0 – ein echtes Offensiv-

feuerwerk! Die Tore erzielten Niklas Pohl 
(2), Colin Henkel (2) und Tobi Hohmann. 
Auf dem „Hübel“ verfolgten über 200 Zu-
schauer ein Spiel, das allen Beteiligten für 
immer in Erinnerung bleiben wird. Selbst 
Trainerlegende Milan Sasic war unter den 

Gästen – und sichtlich begeistert.
In der zweiten Halbzeit schaltete die 
Mannschaft einen Gang zurück, kon-
trollierte das Geschehen aber sou-
verän und ließ lediglich den Ehren-
treffer der Gäste zu. Der Abpfiff löste 
schließlich grenzenlosen Jubel aus! 
Dieser Aufstieg ist ein Meilenstein 
für den Verein und Lohn für jahre-
lange harte Arbeit – auf dem Platz, 
im Training, im Vereinsleben.

Auch die zweite Mannschaft spielte eine 
herausragende Saison und verpasste den 
Titel in der Kreisklasse C nur knapp. Am 
letzten Spieltag unterlag man Elbert II, 
während sich der SV Weitersburg II den 
Titel sicherte.
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Der Ortsvorsteher informiert
Guude, liebe Bürgerinnen und Bürger 

von Güls und Bisholder,

der Mai ist gegangen, Blütenfest und 

Blütenzug sind schon wieder Vergangen-

heit, aber die Erinnerung an dieses tolle 

Event sind noch frisch. Was hatten wir 

ein Glück mit dem Wetter, was war das 

alles wieder für ein eindrucksvolles Fest 

mit dem Engagement von fast 1500  Men-

schen beim Jubiläumsfestzug: Jung und 

Alt zusammen in einer großartigen Stim-

mung; das ist Güls, wie wir es kennen und 

wie es nun auch die vielen Festbesucher 

erleben durften. Herzlichen Dank an die 

Heimatfreunde und ihre vielen Helferin-

nen und Helfer!

Und es ging weiter im Mai mit dem 

Jubiläumskonzert des Jugendchores, mit 

dem Jubiläumsmarkt zum fünfjährigen 

Bestehen des Gülser Wochenmarktes, mit 

dem großartigen mehrtägigen Familien-

fest des BSC aus Anlass des 75-jährigen Ver-

einsjubiläums, mit 

dem ersten Abend 

d e r  J u b i l ä u m s -

momente auf dem 

Marktplatz, das viele 

Besucher/-innen an-

zog, mit einem gro-

ßen Dorfflohmarkt 

und dem Maifest der Gülser AWO!

Da kann einem fast schwindlig werden 

von so vielen Festen und Aktivitäten – 

und im Juni geht es genauso weiter: die 

Jubiläumsmomente werden donnerstags 

weitergehen, die FZG aus Bisholder ver-

anstalten im Rahmen der Kirmes und 

des Spielfestes auf dem Hölzje ein tolles 

Benefizkonzert, der Kirchenchor macht 

ein Sommerkonzert und Ende Juni feiert 

auch noch die Feuerwehr ihr 125-jähri-

ges Bestehen! Und schon ist mir wieder 

ganz schwindlig! Und das ohne etwas 

getrunken zu haben!

Wenn man das alles so Revue passieren 

lässt, und dann die Nachrichten aus aller 

Welt dagegenstellt, aus der Ukraine, aus 

dem Gazastreifen, aus Amerika und die 

Katastrophenmeldungen aus vielen an-

deren Teilen der Welt, dann merkt man 

einmal mehr, was wir für ein Glück haben, 

wie gut es uns geht und wie wichtig ein 

vernünftiger Umgang miteinander ist.

Und ich bitte euch alle als „OB von Güls 

und Bisholder“, wie ich manchmal sogar 

von unserem Koblenzer OB genannt 

werde: Bleibt, wie ihr seid, passt auf-

einander auf, lasst euch nicht spalten 

und gebt Hass und Extremismus keine 

Chance! Dann könnten wir das Glück 

haben, auch weiterhin so friedlich und 

freundlich und manchmal auch fröhlich 

miteinander zu leben, wie wir Gülser es 

gewöhnt sind. In diesem Sinne grüßt Sie 

und euch ganz herzlich

Ihr und euer Ortsvorsteher

Hans-Peter Ackermann

Krabbelgruppe „Storchennest“

Die Krabbelgruppe für Kinder bis zwei 
Jahre findet dienstags um 10.00 Uhr 
in der Pfarrbegegnungsstätte statt. 
Weitere Informationen per Mail unter:  
schneider@fbs-koblenz.de

Mittwochsimpuls

Herzliche Einladung zum MITTWOCHS-
IMPULS. Geschenkte Zeit, Gebet - Musik 
- Inspiration. Glauben im Heute.
Die nächsten Termine sind am 20. Au-
gust und am 17. Dezember, jeweils um 
19 Uhr in der Pfarrkirche St. Servatius.

„Tischlein deck Dich“

Herzliche Einladung zum gemein-
samen Frühstück am Montag, den  
7. Juli gemeinschaftlich zusammen-
sitzen, Kontakte knüpfen, Kontakte 
pflegen von 9.00 bis 10.30 Uhr in der 
Pfarrbegegnungsstätte Güls.
Für Kaffee, Brötchen, Butter, Honig, 
Wurst- und Käsebelag sorgt das 
Planungsteam. Wie immer steht zur 
Deckung der Kosten eine Spenden-
box bereit! 
Bitte Anmeldungen bis Donners-
tag, 03.07., entweder per E-Mail:  
tischleindeckdich2024@gmail.com 
oder telefonisch: Rudolf Demerath, 
409263 - Angela Grütter, 14324 - Georg 
und Sibylle Richter, 401612.
Bei einem der Frühstückstreffen ist 
die Idee entstanden, gemeinsam die 

Ausstellung zu 1250 Jahre Güls 
zu besuchen. Dankenswerterweise 
hat das Heimatmuseum zwei Ter-
mine vereinbart: Montag, der 30. 
Juni oder Montag, der 14. Juli, je-
weils von 15.00 bis 16.30 Uhr. Nach 
einer Einführung durch Museums-
leiterin Cornelia Gottschalk kann 
jeder „Interessantes“ in Ruhe selbst 
näher erkunden. Die Teilnehmerzahl 
ist jeweils auf 12 begrenzt. Eine An-
meldung ist beim Frühstück mög-
lich oder an die zuvor genannten 
Kontaktdaten.
Das ökumenische Vorbereitungs-
team Güls der Pfarrei Koblenz links 
der Mosel freut sich auf Ihr Kommen.

Pfarrbücherei St. Servatius

In der Pfarrbücherei St. Servatius im 
Untergeschoss der Pfarrbegegnungs-
stätte gibt es über 2.000 Bücher, Ton-
ies, CDs und Spiele für Jung und Alt.
Die Anmeldung und Ausleihe ist 
kostenlos. Öffnungszeiten sind Mon-
tag und Donnerstag jeweils von 16.00 
bis 18.00 Uhr. 
Kontakt: koeb.koblenz-guels@gmx.de

Alte Kirche geöffnet

Am Sonntag, den 15. Juni 2025 zwi-
schen 14.00 - 17.00 Uhr öffnet die Alte 
Kirche in Güls ihre Türen. Interessierte 
erhalten so die Möglichkeit die Kirche 
innen in Ruhe zu bestaunen.

Aus der               Pfarrgemeinde

Evangelische Kirchengemeinde Koblenz-Lützel 

Herzliche Einladung 
zu den Gottesdiensten!

Evangelische Kirche Güls
SO, 15.06.  11 Uhr Gottesdienst

MI, 18.06. 15 Uhr Café Plus

SO, 22.06. 11 Uhr Gottesdienst  
   mit Abendmahl

SO, 29.06. 11 Uhr Gottesdienst

SO, 06.07. 11 Uhr Gottesdienst

SO, 13.07. 11 Uhr Gottesdienst

MI, 16.07. 15 Uhr Café Plus

Aktionen, die im Gemeindezentrum 
Güls stattfinden, erfahren Sie auf der 

Homepage: www.kirche-luetzel.de

Danksagung

Hans Krupp
* 8.8.1922      † 25.3.2025

Herzlichen Dank

für die tröstenden Worte,

für einen Händedruck, wenn Worte fehlten,

die schönen Erinnerungen,

die Spenden und Aufmerksamkeiten.

Im Namen von

Peter Krupp

Familie Lonzer, Familie Winkler, Familie Fondel

Hildegard Hommen
         * 24.07.1937             † 28.03.2025

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns

verbunden fühlten und ihre herzliche Anteilnahme 

auf  vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Besonders danken wir allen, die unsere liebe

Verstorbene auf  ihrem letzten Weg begleitet haben.

Klaus und Silke Hommen mit Lukas

Koblenz-Güls, im Mai 2025

Auftakt zur Landtagswahl 2026
FDP Koblenz schickt Hubertus Hacke aus Güls ins Rennen

Die Freien Demo-
kraten Koblenz haben 
ihre personellen Wei-
chen für die Land-
tagswahl in Rhein-
land-Pfalz gestellt: Mit 
Hubertus Hacke (31) 
nominierte die Partei 
ihren Schatzmeister 
aus dem Koblen-
zer Stadtteil Güls für 
den Wahlkreis 9, der 
die linksrheinischen 
Stadtteile umfasst.
Der studierte Volks-
wirt ist beruflich als 
Leiter der Stabsstelle 
Energiepolitik bei 
einem großen regionalen Energiever-
sorger tätig. In seiner Bewerbungsrede 
setzte Hacke klare inhaltliche Schwer-
punkte: frühkindliche Bildung, solide 
kommunale Finanzen und eine prag-
matische Energiepolitik.
„Wenn wir Chancengleichheit wirklich 
ernst meinen, müssen wir bereits in der 
KiTa damit beginnen“, betonte Hacke. 
„Dafür brauchen wir mehr Personal und 

weniger bürokratische 
Hürden.“
Auch die finanziel-
le Handlungsfähig-
keit der Kommunen 
liegt ihm am Her-
zen: „Städte wie Kob-
lenz brauchen mehr 
Eigenverantwortung 
und verlässliche Ein-
nahmen – unabhängig 
von konjunkturellen 
S c h w a n k u n g e n . 
Schwimmbäder und 
Schulen dürfen nicht 
vom Gewerbesteuer-
a u f k o m m e n  a b -
hängen.“

Mit Blick auf den Wahlkampf zeigt sich 
Hacke kämpferisch und zuversichtlich: 
„Während andere Parteien den Untergang 
des Abendlandes, einer lebenswerten 
Welt oder der Republik beschwören, set-
zen wir auf Lösungen. Mit Freiheit im Geist 
und guter Laune im Herzen wollen wir 
Rheinland-Pfalz gestalten – optimistisch, 
mutig und zukunftsorientiert.“

Foto: Christopher Altenhof 

Gülser Kirchentag im September
Motto: Geschenkte Gemeinschaft gestalten!

Herzliche Einladung zum Gülser Kirchen-
tag am Sonntag, den 28.09.2025! 
Unter dem Motto „Geschenkte Gemein-
schaft gestalten!“ organisieren die katho-
lische Kirchengemeinde St. Servatius und 
die evangelische Kirchengemeinde ein 
abwechslungsreiches Programm. Ziel ist 
es, das lebendige Gemeindeleben und 
die vielfältigen Angebote und Aktivi-
täten der kirchlichen Gruppierungen 
vorzustellen. Es sind musikalische und 
spirituelle Impulse geplant, aber auch 
Angebote zum Mitmachen für Kinder 
und Erwachsene.
Daneben wird es Einblicke in die be-
wegte 1250-jährige Geschichte der Gül-

ser Kirchengemeinde geben. So wird 
z.B. in Kooperation mit dem Heimat-
museum eine Führung in der Alten Kir-
che angeboten.
Der Tag beginnt mit dem Gottesdienst um 
11.00 Uhr. Anschließend beginnen die ver-
schiedenen Veranstaltungen. Eine Über-
sicht der geplanten Programmpunkte 
wird rechtzeitig veröffentlicht. An der 
langen Tafel bietet sich die Möglichkeit 
zur geselligen Zusammenkunft. Hier kön-
nen selbst mitgebrachte Speisen und 
Getränke miteinander geteilt werden.
Kommen Sie vorbei und lassen Sie sich 
von den vielfältigen Angeboten über-
raschen!

Sport-Ehrennadel 
für Christine Dahlke

Im festlichen Rahmen des Historischen 
Rathaussaals in Koblenz erhielt die 
Übungsleiterin des TV Güls, Christine 
Dahlke, am 12. Mai 2025 aus den Hän-
den von Oberbürgermeister David Lang-
ner und Bürgermeisterin Ulrike Mohrs 
die Sport-Ehrennadel der Stadt Koblenz. 
Die Veranstaltung war den ehrenamtlich 
Aktiven aus Koblenzer Sportvereinen 
gewidmet, die für ihr Engagement aus-
gezeichnet wurden.
Christine Dahlke wurde damit für ihre be-
reits mehr als 23 Jahre andauernde Tätig-
keit als Übungsleiterin im Turnverein Güls 
geehrt. Zu den von ihr geleiteten Sport-
gruppen zählten und zählen Angebote 
wie Frauengymnastik, Step-Aerobic, Fit-
ness-Mix, Body-Fit und Spinefitting, um 
nur einige zu nennen. Der Turnverein 
bedankt sich ausdrücklich bei Christine, 
hofft auf ihr fortbestehendes Engage-
ment und gratuliert ganz herzlich zur 
verdienten Ehrung.

Humorvolles Mundarttheater
Gülser Husaren feiern den Jubiläumsmoment

Ende der 1990er und Anfang der 2000er 
Jahre starteten die Gülser Husaren mit 
einer besonderen Tradition: Sie führten 
in der Session ein Mundarttheaterstück 
auf. Diese Aufführungen waren äußerst 
beliebt und erfreuten sich großer Re-
sonanz. Leider musste 2007 der letzte 
Saal in Güls geschlossen werden, so-
dass es keine geeigneten Räumlich-
keiten mehr gab.
Zum Jubiläumsmoment am 3. Juli kehrt 
man nun zu dieser schönen Tradition 
zurück und präsentiert ein Theaterstück 

auf Gölser Platt. Im Jubiläumsjahr dreht 
sich das Stück natürlich auch um Güls 
und die umliegende Region. Es zeigt 
humorvolle und nicht ganz ernst ge-
meinte Geschichten von Menschen aus 
den Nachbardörfern, die auf ihrer Reise 
nach Güls allerlei Herausforderungen 
und Intrigen überwinden. Dabei wird 
erzählt, wie sie es schließlich schaffen, 
als echte Gülser anerkannt zu werden. 
Die Gülser Husaren freuen sich auf Ihren 
Besuch am 3. Juli um 18.30 Uhr auf 
dem Festplatz Güls. Der Eintritt ist frei.
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 „Erzählcafé“
erstmals in Güls

Josef Geisler lädt in Zusammenarbeit mit 
dem Heimatmuseum Güls zur ersten Ver-
anstaltung „Erzählcafé“ in das bekannte 
Beratungsatelier Freyn, Am Mühlbach 8 
in Koblenz-Güls ein.
Bei der ersten Veranstaltung werden in 
diesen Räumen die Zeitberichte um den 
„Schule-Bäcker“ das Thema sein. In lo-
ckerer Atmosphäre sollen persönliche 
Erlebnisse, Geschichten und Anekdo-
ten um dieses, ehemals doch sehr be-
kannte, Geschäft ausgetauscht werden. 
Für Gülser Bürger (natürlich auch für ehe-
malige) sicherlich eine unterhaltsame Ver-
anstaltung. Die schönsten Geschichten 
werden dokumentiert (auf Wunsch auch 
anonym) und dem Heimatmuseum zur 
Verfügung gestellt. 
Natürlich wird Josef Geisler bei dieser 
Veranstaltung auch die neue Nutzung 
der Räumlichkeiten als Beratungs-Atelier 
erläutern.
Termine für dieses erste Erzählcafé ist 
Montag, der 23.Juni um 10.00 Uhr und 
Dienstag, 1. Juli um 15.00 Uhr. Die Teil-
nahme ist kostenlos.
Das Heimatmuseum und Josef Geisler 
freuen sich auf viele Interessierte. Da 
nur wenige Plätze vorhanden sind, 
bitte aber unbedingt anmelden unter 
0155/60610310 oder per Mail an josef.
geisler007@gmail.com

Traditionelle Kirmes in Bisholder
Freizeitsportgemeinschaft feiert auf dem Hölzchen

Die FzG Bisholder veranstaltet ihre tradi-
tionelle Kirmes  am 14. und 15. Juni auf 
dem Hölzchen.
Das Fest für Jung und Alt beginnt am 
Samstag um 18.00 Uhr mit der Kirmes-
baumaufstellung am „Kapellchen“ in Bis-
holder. Anschließend geht es, begleitet 
vom Musikverein, zum FzG-Gelände auf 
dem Hölzchen. Dort gibt es leckeres Ge-
grilltes und Getränke aller Art.
Zu Ehren der 1250-Jahrfeier von Güls 
wird dieser Abend mitgestaltet durch die 
evangelische Jugendarbeit Güls, die dann 
ab 19.00Uhr ein Benefizkonzert mit ver-
schiedenen Musikrichtungen zugunsten 
des Wünschewagens des Arbeiter-Sama-
riter-Bundes organisiert.
Am Sonntag erleben die Gäste ab 
12.00 Uhr einen abwechslungsreichen 

Tag auf dem Hölzchen mit Tombola, Hüpf-
burg und Spielen für Groß und Klein.
Als besonderes Highlight findet von 14.00 
bis 16.00 Uhr ein Instrumentenzirkel vom 
Musikverein St. Servatius Güls statt, ab 
15.00 Uhr spielt das Jugendorchester.
Für das leibliche Wohl ist an beiden Tagen 
bestens gesorgt. Für den Sonntag wer-
den gerne Kuchenspenden entgegen 
genommen. Dazu bitte melden bei Ille 
Weschbach (0160 2808993) oder Ulrike 
Hubbuch-Neckenich (0157 82851800).
Die traditionelle St. Antonius-Messe fin-
det am Montag, 16. Juni um 9.00 Uhr in 
der Bisholderer Kapelle statt.
Der Vorstand der FzG freut sich auf ein 
schönes Kirmeswochenende bei hoffent-
lich perfektem Wetter, es steht auch ein 
Festzelt zur Verfügung.

jeden Sonntag · 14 - 17 Uhr
Ausstellung „Zeitfaden Güls 1250“

Heimatmuseum Güls

1. Juni - 6. September
Husaren-Rallye
Start: Eicherhalle

5. Juni 2025 · 18.30 Uhr
Jubiläumsmoment auf dem Festplatz

Konzert mit den Bands I spill mo und The Roodies

12. Juni 2025 · 16.30 Uhr
„Güls rollt“ mit den Gülser-Mosel-Skater

Festplatz Güls

14. Juni 2025
Open-Air-Benefi zkonzert

mit der evangelischen Jugendarbeit und
der FzG Bisholder auf dem Hölzchen in Bisholder

19. Juni 2025 · 16 Uhr
Jubiläumsmoment auf dem Festplatz

Familienfest mit den
Gülser Seemöwen und den Seepfadfi ndern Koblenz

22. Juni 2025 · 11.00 Uhr
Festgottesdienst 1250 Jahre

Pfarrkirche St. Servatius Güls

28. und 29. Juni 2025
Jubiläumsfest 125 Jahre Feuerwehr Güls

Festplatz Güls

3. Juli 2025 · 18.30 Uhr
Jubiläumsmoment auf dem Festplatz
Mundarttheater mit den Gülser Husaren

24. Juli 2025 · 18.30 Uhr
Jubiläumsmoment auf dem Festplatz

Konzert mit der Band Thuesday‘s gone

7. August 2025 · 18.30 Uhr
Jubiläumsmoment auf dem Festplatz

Konzert mit der Band Zores&Bagaasch

16. und 17. August 2025
Heyerbergfest

23. und 24. August 2025
Bürger- und Königsschießen

Festplatz Güls

28. August 2025 · 18.30 Uhr
Jubiläumsmoment auf dem Festplatz

Konzert mit der Musik. Spielgemeinschaft Güls/Lay

30. August 2025 · 17 Uhr
Gesang und Wein mit dem MGV Moselgruß

Alte Kirche Güls

30. und 31. August 2025
Jubiläumshandballturnier des HC Koblenz

Schulsporthalle Güls

6. September 2025
Ein Tag für unsere Vereine – Ortsring Güls

Festplatz Güls

28. September 2025 · 11 Uhr
Gülser Kirchentag der katholischen

und evangelischen Kirchengemeinde

22. Oktober 2025
Blechbläser des Heeresmusikkorps Koblenz

Pfarrkirche St. Servatius Güls

28. November 2025 · 19.30 Uhr
Kinder-Radio-Nacht

Turnhalle TV Güls

5. Dezember 2025
Konzert der Mainzer Hofsänger

Pfarrkirche St. Servatius Güls

Termine im
Jubiläumsjahr

Cocktailführung im 
Heimatmuseum

Mit Kultur ins Wochenende starten! 
Am Freitag, den 4. Juli, um 19 Uhr lädt 
das Heimatmuseum zu einer Cocktail-
führung ein. Der Abend beginnt mit 
einem sommerlichen Getränk auf dem 
Museumsbalkon – mit oder ohne Alko-
hol. In der anschließenden Führung durch 
die Jubiläumsausstellung „Zeitfaden · 
Güls · 1250“ lernen die Besucherinnen 
und Besucher Güls tatsächlich von A bis 
Z kennen, denn die Gülser Geschichte 
wird streng alphabetisch anhand von 
26 großen und kleinen Ereignissen und 
Objekten aufgeblättert.
Der Unkostenbeitrag beträgt an diesem 
Abend 10 € (inkl. einem Cocktail). Da die 
Teilnehmerzahl auf 12 Personen begrenzt 
ist, bittet das Museum um Anmeldung 
entweder telefonisch unter 0174/7917829 
oder per Mail an info@heimatmuseum-
guels.de.

Vom eigenen Bruder verhaftet
Ehemalige DDR-Dissidentin Elke Schlegel spricht bei CDU Güls

Ihre Geschichte klingt 
u n g l a u b l i c h :  K u r z 
vor ihrer bereits ge-
nehmigten Ausreise aus 
der DDR wird sie vom 
eigenen Bruder verhaftet 
und landet am Ende im 
berüchtigten Frauen-
zuchthaus Hoheneck. 
Ihr „Verbrechen“: Die 
damals 25-jährige Mut-
ter eines zweijährigen 
Sohns hat mehrfach Aus-
reiseanträge gestellt und 
gemeinsam mit Regime-
kritikern des „Weißen Kreises“ gegen 
den deutschen Unrechtsstaat im Osten 
demonstriert.
Mehr als 40 Jahre später lebt Elke Schlegel 
in Koblenz, engagiert sich als Regional-
beauftragte in der Union der Opfer-
verbände der kommunistischen Gewalt-
herrschaft e.V. (UOKG) und legt Zeugnis 
ab von den bedrückendsten Monaten und 
Jahren ihres Lebens. So auch am Diens-
tag, 24. Juni, 19 Uhr im Weinhaus Grebel, 

wo sie auf Einladung der 
CDU Güls spricht. 
„Das ist keine partei-
p o l i t i s c h e  V e r -
anstaltung“, stellt Au-
gust Hollmann, Gülser 
CDU-Vorsitzender klar. 
„Wir möchten vielmehr 
allen Interessierten, vor 
allem auch jungen Men-
schen die Möglichkeit 
bieten, dieser Zeit-
zeugin zuzuhören. Ihre 
Lebens- und Leidens-
geschichte führt uns 

einmal mehr vor Augen, wie wichtig es 
ist, für die Demokratie einzutreten.“
Nach Monaten der Entbehrung, Er-
niedrigung, Schikanen und psychischer 
Folter wird Elke Schlegel (Jahrgang 1957), 
inzwischen völlig unterernährt, 1984 von 
der Bundesrepublik freigekauft. Ihren 
Sohn sieht sie ein Jahr später wieder. Ihr 
Schicksal hat sie in dem Buch „5 Monate 
und 24 Tage: Frauenzuchthaus Hoheneck 
– eine Extremerfahrung“ festgehalten.

Jubiläumsmoment
Familienfest

Am Donnerstag, den 19. Juni, findet ab 
16 Uhr auf dem Festplatz in Güls das 
große Familienfest statt, das die Gülser 
Seemöwen gemeinsam mit den Seepfad-
findern organisieren. Es wird verschiedene 
Spiel- und Mitmach-Aktionen geben, 
sowie Schmink-Stationen für die Kleins-
ten. Zum Abschluss wird sich der Fest-
platz in eine Mini-Disco verwandeln. Für 
die Erwachsenen steht ein Bingo-Abend 
auf dem Programm. Hier kann man mit 
ein wenig Glück kleine, attraktive Preise 
gewinnen. Die Gülser Seemöwen freuen 
sich auf ihr/euer Kommen.

Festgottesdienst mit 
Bischof Ackermann

Anlässlich der 1250-Jahr-Jubiläen von 
Güls und Rübenach wird Bischof Stephan 
Ackermann am 22. Juni 2025 um 11.00 
Uhr in St. Servatius Güls ein Pontifikalamt 
mit uns allen feiern.
Diesen festlichen Gottesdienst werden 
der Universitätschor aus Metternich sowie 
die Kirchenchöre von Güls und Rübe-
nach unter Leitung von Thomas Oster 
musikalisch begleiten. Im Anschluss an 
die Messe werden alle die Gelegenheit 
haben, mit dem Bischof Ackermann ins 
Gespräch zu kommen.

Willkommen im Gülser Lädche
Artikel rund ums Jubiläum und Geschenke mit Gülser Motiven

Fehlt Ihnen noch der eine oder andere 
Artikel aus dem Sortiment der Heimat-
freunde rund ums Jubiläum? Oder Sie 
suchen ein Geschenk mit Heimatgefühl? 
Dann sind Sie ab dem 19. Juni im kleinen 
Gülser Lädchen von Volker Kühn mitten 
in Güls komplett richtig.
Hier finden Sie liebevoll gestaltete T-Shirts, 
Sweatshirt Jacken, Kappen, Tassen, Fuß-
matten, Taschen, Rucksäcke und vieles 

mehr. Alles dreht sich dabei um Güls, das 
schönste Dorf an der Mosel – mit lusti-
gen Sprüchen, originellen Motiven und 
ganz viel Herz.
Geöffnet hat das kleine Lädchen immer 
montags und donnerstags von 16.30 
bis 18.30 Uhr oder nach Absprache. Be-
suchen Sie das Gülser Lädchen in Am 
Mühlbach 27 oder im Internet unter www.
guelser-laedche.de.

Beim Jubiläumsmoment am 22. Mai hatten die Heimatfreunde zum letzten Mal 
einen Verkaufsstand mit allen Artikeln rund ums 1250-Jubiläum. Zukünftig werden 
die Produkte im Gülser Lädchen bei Volker Kühn erhältlich sein. 

Podcast zum Jubiläum
Grundschulkinder entdecken die Geschichte ihres Heimatortes

Güls feiert ein besonderes Jubiläum: 1250 
Jahre! Anlässlich dieses bedeutenden Er-
eignisses hatte die Grundschule Güls eine 
spannende Arbeitsgemeinschaft (AG) ins 
Leben gerufen. Die AG „1250 Jahre Güls“ 
traf sich in diesem Schuljahr regelmäßig 
jede zweite Woche und hatte sich zum Ziel 
gesetzt, die Verbindung zwischen Schule 
und Ortsgeschichte zu stärken und den 
Kindern die Besonderheiten ihres Heimat-
ortes näherzubringen. Unter der Leitung 
von engagierten Lehrkräften und Man-
fred Sattler von den Heimatfreunden, 
einem erfahrenen Geschichtenerzähler 
und echtes „Gülser Original“, erkundeten 
die Kinder die faszinierenden Geschichten 
und historischen Stätten Güls.
In der AG lernten die Kinder nicht nur 
etwas über die alten Gebäude und be-
deutenden Ereignisse, die ihren Stadt-
teil geprägt haben, sondern sie erlebten 
auch aktiv die Kultur und Traditionen ihrer 
Heimat. Ein besonderes Highlight war der 

„Gölser-Platt-Sprachkurs“, in dem die Kin-
der die lokale Sprache kennen und ver-
stehen lernten, wie sie zur Identität von 
Güls beiträgt.
Ein weiterer spannender Aspekt der AG 
war die Entwicklung eines Audioguides. 
Entstanden sind einzigartige Podcast-
folgen aus Kindersicht zum Beispiel über 
die beiden katholischen Kirchen, die be-
eindruckende Eisenbahnbrücke oder die 
Sturzflut am 16.05.1932. Die Podcast-
folgen finden Sie auf der Homepage der 
Grundschule und der Heimatfreunde. So 
tragen die Kleinsten im Jubiläumsjahr 
auch dazu bei, die Historie und die be-
sonderen Merkmale von Güls lebendig 
zu halten und zu bewahren.
Als kleines Dankeschön für ihre tolle 
Arbeit und ihr Engagement überreichten 
die Heimatfreunde jedem Kind ein Jubi-
läums-T-Shirt. Damit können die jungen 
Heimatfreunde zeigen, wie stolz sie auf 
ihre Heimat sind!

Zuverlässig. Schnell. Individuell. 

August-Thyssen-Straße 27, 56070 Koblenz 

Geschäftsführer: Johanna Singer und Dr. iur. Andreas  Fromm 

 

www.fromm-taxconsult de 

0261/9818303 
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Dank der großen Unterstützung der Familie Stieffenhofer drehte sich 
bei den Gülser Seemöwen alles um knusprige Kekse und Lebkuchen in 
Lebensgröße. Ganz besonders hat es alle Möhnen gefreut, dass der frü-
here Inhaber der Firma Stieffenhofer, Kurt Stieffenhofer, mit allen noch 
ein Erinnerungsfoto gemacht hat. Insgesamt gingen über 100 kleine und 
große Möhnen als Mini-Bäckerinnen und Maxi-Lebkuchen. Begleitet wurde 
der große Zug von einem Lebkuchen-Haus, das seinesgleichen sucht. 

Eine besonders imposante Gruppe mit rund 120 Teilnehmern stellte 
in diesem Jahr der Turnverein Güls. „Es war ein toller Anblick, so viele ver-
kleidete Vereinsmitglieder zu sehen, die sich aktiv an unserer Fußgruppe 
mit kleinem Wagen beteiligt haben. Das spricht für unser lebendiges Ver-
einsleben und das große Engagement unserer Mitglieder“, sagte Johannes 
Ganser, 1. Vorsitzender des TV Güls. Passend zum Breitensportangebot 
des Vereins hatte sich der Turnverein für das Leitmotiv „TV Güls – 135 Jahre 
in Bewegung“ entschieden. Damit im Einklang hatte sich die große Fuß-
gruppe in traditionelle Turngewänder von vor 100 Jahren geworfen – ein 
beeindruckendes Bild bei so vielen Teilnehmenden.

Das Gülser Blütenfest ist Jahr für Jahr ein echtes Highlight – auch 
für die Junge Union Koblenz. Der Besuch des traditionsreichen Festes 
gehört fest zum Jahreskalender der Nachwuchs-CDU, die mit einem 
starken Team vor Ort war. Mit dabei war auch CDU-Oberbürgermeister-
kandidat Ernst Knopp, der sich nahbar und gesprächsfreudig zeigte. Bei 
vielen Bürgerinnen und Bürgern fand er offene Ohren – und selbst nahm 
er viele Impulse mit. „Das Blütenfest in Güls ist ein Paradebeispiel für das, 
was Koblenz ausmacht: starke Stadtteile, engagierte Menschen und ein 
echtes Miteinander“, so Knopp. „Ich will Oberbürgermeister einer Stadt 
sein, in der wir diese Lebensfreude bewahren und gleichzeitig die großen 
Zukunftsfragen anpacken – offen, ehrlich und gemeinsam.“ Auch Philip 
Rünz, Vorsitzender der Jungen Union Koblenz, zog eine positive Bilanz: 
„Das Blütenfest steht für Zusammenhalt, Begegnung und Lebensfreude 
– all das, was wir auch in der politischen Arbeit leben wollen.“

Balkon- und

Terrassensanierungen

  

 

 

 

 

Für unser Betreuungs- und Begegnungszentrum für Senioren 
Haus im Rebenhang, Winningen (42 Plätze in Dauer- u. 
Kurzzeitpflege sowie Tagespflege) suchen wir zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt 
 

eine Hauswirtschaftskraft (m/w/d)  
 in Teilzeit (vormittags) 

 
Die Einrichtung wird von der trägereigenen Zentralküche versorgt. 

Tätigkeiten: 

• Vorbereitung der Mahlzeiten 
• Ausgabe der Mahlzeiten auf den Wohnbereichen 
• Spüldienste 
• Hauswirtschaftliche Mitarbeit bei Veranstaltungen und 

Festen des Hauses 
 

Wir erwarten: 

• die Fähigkeit zu selbständigem Arbeiten 
• Einfühlungsvermögen in die besondere Lebenssituation 

unserer Bewohner/innen 
• Teamfähigkeit 
• die Bereitschaft zu Wochenend- u. Feiertagsdiensten 
• die Bereitschaft zu fachbezogener interner Fortbildung 
• eine positive Grundeinstellung zu den Werten und Zielen 

eines christlichen Trägers  
 

Wir bieten Ihnen: 

• ein unbefristetes Arbeitsverhältnis in Vergütung nach  
BAT-KF 

• gute Kommunikationsstrukturen in einem aufgeschlossenen, 
engagierten Team 

• Jobrad  

• innerbetriebliche Fortbildungen  

 In zahlreichen Einrichtungen und Diensten 

verwirklicht die Stiftung Bethesda – St. Martin 

Unterstützungsangebote für psychisch kranke 

und behinderte sowie alte und 

pflegebedürftige Menschen. Mehr als 800 

Mitarbeiter*innen engagieren sich in zwei 

Gesellschaften für diese Aufgaben.  

Bitte senden Sie Ihre aussagekräftigen 

Bewerbungsunterlagen  

schriftlich an: 

oder per E-Mail an: 

melanie.reick@stiftung-bethesda.de 

Bethesda-St. Martin gGmbH 

Haus im Rebenhang 

Krambachweg 8 

56333 Winningen 

 

Bei uns bekommst Du:

Die exklusive „1250 Jahre Güls“-Kollektion 

der Heimatfreunde! 

Wir bedrucken Tassen, Fußmatten, T-Shirts, 

Trinkflaschen, Hoodies, Jacken – und viele

weitere einzigartige Geschenkideen

mit Gülser Motiven, deinem Namen

oder sogar deinem Foto! 

Wo: Am Mühlbach 27  

Wann: Mo & Do von 16.30-18.30 Uhr 

www.guelser-laedche.de

Ab d
em

 16.
06.2

025

Dein Lädchen mit Heimatgefühl

mit den Bands

„I SPILL MO“ &

„THE ROODIES“

Donnerstag, 5. Juni 2025

18:30 Uhr

Festplatz Güls

Die Heimatfreunde hatten alle Gülser Blüten- und Weinmajestäten der vergangenen 74 Jahre zum historischen Blütenfestzug eingeladen. 
Über 80 Königinnen und Prinzessinnen folgten dem Aufruf und bereicherten mit ihrer Gruppe den Umzug. Vorab fand im Weinhaus Lunnebach 
ein Empfang statt, bei dem fröhliches Treffen und herzliche Begrüßungen im Mittelpunkt standen. In geselliger Runde freuten sich die Majestäten 
über das Wiedersehen und tauschten schöne Erinnerungen aus.                                                                                                                      Foto: Bastian Spurzem

Blütenfest im Jubiläumsjahr - weiter von Seite 1

Unter dem Motto „1250 Jahre Gülser Geschichte werden lebendig“ 
beteiligten sich über 1500 Menschen in 54 Gruppen – ob als Fuß-
gruppe oder auf Motivwagen am Festumzug. 13 Musikgruppen 
sorgten für den musikalischen Rahmen.
Heimatfreund und Zugmarschall Martin Müller zeigte sich begeistert 
und dankbar: Er lobte die große Beteiligung, den reibungslosen Ab-
lauf sowie die gute Zusammenarbeit mit Stadtverwaltung, Polizei 
und Feuerwehr. Mit großer Vorfreude blickt er bereits auf den nächs-
ten Umzug in zwei Jahren.                             Fotos: Bastian Spurzem

Liebeshaar Friseure

Mosel-Tanz- und Trachtengruppe Annika Lunnebach

Freiwillige Feuerwehr Güls

MGV Moselgruß

Kitas & Schule

Gülser Husaren
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Tierschutzgerechtes Stadttaubenmanagement
Probleme nicht nur in Güls – Um Lösungen bemüht

In den letzten Monaten erhielt die Stadt-
taubenhilfe Koblenz/Neuwied e. V. viele 
Hilferufe aus Güls, da im Rahmen eines 
Hausabriss ein Taubenschwarm obdach-
los wurde und erwartungsgemäß Auf-
sehen erregte. Der Verein bemühte sich 
um eine Lösung und suchte sogar in 
Eigeninitiative nach einem geeigneten 
Standort. Veterinäramt, Ortsvorsteher 
sowie Baudezernat wurden kontaktiert, 
aber leider erfolglos.
Doch warum kommt es zu solch einem 
„Stadttaubenproblem“ überhaupt? Stadt-
tauben sind keine Wildtiere, sondern ver-
wahrloste Haustiere (ehem. Haus- und 
Brieftauben bzw. deren Nachkommen). 
Als Haustiere sind sie auf den Menschen 
angewiesen. Sie stammen ursprünglich 
von der Felsentaube ab, die sich der 
Mensch im Laufe der Zeit zunutze mach-
te. Es war auch der Mensch, der ihnen das 
ganzjährige Brutverhalten anzüchtete. 
Und es ist auch der Mensch, der bis heute 
die Standorttreue (Bindung an ihr Zu-
hause) der Tiere für den Brieftaubensport 
nutzt. Sie sind Nischenbrüter und suchen 
sich „felsenartige“ Plätze zum Brüten. Ihr 
Kot schädigt keine Bausubstanzen, was 
durch ein Gutachten der TU Darmstadt 
nachgewiesen wurde. Stadttauben sind, 
wenn die Lebensbedingungen stimmen, 
reinliche Tiere, die nicht mehr Krankheiten 
übertragen als Hund, Amsel & Co.
Die Stadttaubenhilfe Koblenz/Neuwied 
e.V. setzt sich für betreute Schläge nach 
dem „Augsburger Modell“ ein. Dies ist eine 
tierschutzkonforme Bestandskontrolle 
mit dem Ziel, die Population langfristig 
zu verringern. In Taubenschlägen/-be-
hausungen, die immer dort errichtet wer-
den sollten, wo viele Tiere ansässig sind, 

leben die Tiere frei, erhalten Futter, Was-
ser und ihre Eier werden gegen Plastikeier 
ausgetauscht. So müssen die Tiere nicht 
mehr auf der Straße nach Futter suchen 
und Menschen sich nicht mehr belästigt 
fühlen. Und da sich die Tiere den größten 
Teil des Tages dort aufhalten, fällt somit 
auch der Großteil ihres Kotes dort an.
Das Konzept ist also auch ein Gewinn 
für Menschen, die sich an Tauben stören.
Der Verein betreut mittlerweile drei sol-
cher Taubenschläge in Koblenz sowie zwei 
in Neuwied. In Koblenz wären allerdings 

dringend in der Innen- und Altstadt je 
noch ein Schlag notwendig.
Der 2015 gegründete gemeinnützige 
Verein kümmert sich ehrenamtlich um 
hilfsbedürftige Stadttauben. Die Stadt 
Koblenz trägt lediglich die Futterkosten 
für die Taubenschläge. Alle übrigen Kos-
ten für die Pflege, Unterhaltung der Han-
dicap-Voliere, Tierarztkosten, usw. finan-
ziert der Verein über Mitgliedsbeiträge 
und Spenden. Aktive Helfer sind immer 
willkommen. Info: www.stadttauben-
koblenz-neuwied.de

Wahlkampfauftakt im Café Hahn 
Gülser SPD und Grüne unterstützen David Langner

Im Café Hahn in Güls startete David Lang-
ner offiziell in den Wahlkampf zur Ober-
bürgermeisterwahl am 21. September 
2025. Mit dabei waren unter anderem Ver-
treter der SPD Güls, der Kreisvorsitzende 
der Koblenzer Grünen Christopher Bünd-
gen sowie Ministerpräsident Alexander 
Schweitzer.
Ein gemeinsames Foto im Rahmen der 
Veranstaltung unterstreicht die breite 
und parteiübergreifende Unterstützung 
für Langners Kandidatur durch SPD und 
Grüne.
„David Langner hat in den vergangenen 
Jahren gezeigt, dass er nicht nur das große 
Ganze im Blick hat, sondern auch ganz 

konkret in den Stadtteilen präsent ist. 
Sein Einsatz für das Ehrenamt und das 
Miteinander vor Ort verdient unseren 
Respekt und unsere Unterstützung“, so 
Christopher Bündgen von den Koblen-
zer Grünen.
Auch Doreen Werth von der SPD Güls be-
tont: „David Langner ist nah bei den Men-
schen, hört zu und bringt unterschiedliche 
Perspektiven an einen Tisch. Dieses Talent, 
Menschen zu verbinden, ist gerade in be-
wegten Zeiten von unschätzbarem Wert.“
Mit einem breiten Bündnis im Rücken 
geht David Langner nun gestärkt in den 
Wahlkampf für eine weitere Amtszeit als 
Koblenzer Oberbürgermeister.

Mit voller Flowerpower
ins Jubiläumsjahr!

Wir machen auch
Ihren Garten fit!

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr

Mittwochs geschlossen

Samstag 9.00 - 13.00 Uhr

Am Kirmesmontag trifft sich der Freundeskreis „Kirmesfreunde Güls“ zu ihrem 
traditionellen Kirmesfrühschoppen. So auch in diesem Jahr: Bei herrlichem Mai-
wetter verbrachten die Kirmesfreunde einen wundervollen Tag in geselliger Runde, 
geprägt von angenehmen Gesprächen, köstlichem Wein und leckerem Essen im 
Weinhaus Lunnebach.

Gelungener Auftakt in die Gülser Jubiläumsmomente: Die Band The Acoustics sorg-
te mit ihrer Musik für eine gute Atmosphäre und einen geselligen Abend, der mit lecke-
rem Gülser Wein und Bier abgerundet wurde. Die rund 300 Gäste machten den Platz vor 
dem Bühnenhaus auf dem Festplatz zu einem wahren Jubiläumsmoment! Die nächste 
Gelegenheit zum Mitfeiern gibt es am 05. Juni. Dann geht’s weiter mit „I spill mo“ und 
„The Roodies“ – das sollten Sie nicht verpassen!                                   Fotos: Bastian Spurzem

Ortsvorsteherbüro 
kann gebucht werden
Es ist immer wieder Thema in Güls: es gibt 
zu wenig Räumlichkeiten, wo sich Grup-
pen und Vereine bzw. deren Vorstände in 
Ruhe treffen können. Die Pfarrbegegnungs-
stätte ist meistens belegt, das Bühnen- bzw. 
Bürgerhaus ist immer noch nicht fertig und 
wird nach seiner Fertigstellung abends wohl 
auch wieder häufig für Trainingszeiten von 
Vereinen genutzt werden, in den Gülser 
Gaststätten hat man meist nicht die Ruhe, 
ungestört über Vereinsdinge zu sprechen 
oder gar Probleme zu diskutieren.
Unser Ortsvorsteher Hans-Peter Acker-
mann hat diese Notsituation erkannt 
und ist, wie es seine Art ist, ganz unbüro-
kratisch aktiv geworden. So hat er den Vor-
raum seines Ortsvorsteherbüros in der 
„Ahl Schull“ in der Gulisastraße gegen-
über der alten Kirche renoviert und so her-
gerichtet, dass er nun auch von Gruppen 
bis etwa 10 Personen als Treffpunkt und 
Gesprächsraum gebucht werden kann. 
Falls also Bedarf besteht, genügt eine Mail 
an das Ortsvorsteherbüro (ortsvorsteher. 
guels@stadt.koblenz.de), die zeitnah von 
Andrea Mehlbreuer als Sekretärin des Orts-
vorstehers beantwortet wird, mit der man 
auch das weitere Vorgehen abstimmen 
kann. Die ersten beiden Vereine haben 
den Raum schon einmal für ihre Treffen 
getestet und haben sich sehr zufrieden 
über diese neue Möglichkeit vor allem für 
kleinere Vereine geäußert. Bleibt noch zu 
erwähnen, dass die Buchung selbstver-
ständlich kostenlos ist: ein Service des Orts-
vorstehers für die vielen Vereine im Dorf!

Freundeskreis Koblenz

für Suchtkrankenhilfe
AWO-Haus Güls, Eisheiligenstraße 14

Gruppentreffen

jeden Montag (außer feiertags)

1. Gruppe 15.30 - 17.00 Uhr (Seniorengruppe)

2. Gruppe 18.30 - ca. 20.00 Uhr

Angehörige herzlich willkommen!
Neue Interessenten werden gebeten, sich vor einem Be-

such der Gruppe telefonisch oder per Mail anzumelden.

Kontakt: Lothar, Tel.: 0175 1764751

E-Mail: freundeskreis-koblenz@arcor.de

Internet: www.freundeskreis-koblenz.info
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Mehr Schatten,
mehr Grün

Am beliebten Spielplatz im südlichen 
Güls sorgen seit Kurzem frisch gepflanzte 
Bäume für mehr Schatten und ein besse-
res Mikroklima – zur Freude vieler Familien 
und Spaziergänger. Die Begrünung geht 
auf eine Anregung von Benjamin Volz 
zurück, Mitglied der Gülser Ortsgruppe 
von Bündnis 90/Die Grünen. Ergänzend 
hatte die grüne Fraktion im Ortsbeirat 
Güls durch einen Antrag die Verwaltung 
gebeten, an dieser Stelle neue Bäume 
zu pflanzen.

„Kinder brauchen nicht nur sichere, son-
dern auch schattige Orte zum Spielen – 
gerade an heißen Sommertagen“, so Volz. 
„Deshalb war es mir ein Anliegen, diesen 
Spielplatz durch zusätzliche Bäume auf-
zuwerten. Ich freue mich sehr, dass das 
nun umgesetzt wurde.“
Hans Ternes, Mitglied im Ortsbeirat Güls, 
hebt die Bedeutung solcher Maßnahmen 
für den gesamten Stadtteil hervor: „Die 
Begrünung von Güls liegt mir sehr am 
Herzen – sie trägt wesentlich dazu bei, 
das Ortsbild zu verbessern, das Klima zu 
entlasten und den Alltag der Menschen 
angenehmer zu gestalten. Ich freue mich, 
dass wir mit dem Antrag im Ortsbeirat 
einen konkreten Beitrag leisten konnten.“
Ein besonderer Dank gilt dem städti-
schen Eigenbetrieb Grünflächen- und 
Bestattungswesen, der die Pflanzung 
zügig und fachgerecht umgesetzt hat.
Die Grünen wollen sich auch künftig für 
mehr Grünflächen und klimaangepasste 
Maßnahmen im Stadtteil stark machen 
– damit Güls lebenswert bleibt, auch in 
Zeiten steigender Temperaturen.

Am Tag des Eisheiligen Servaz, am 13. Mai, der große Spuren in Güls hinterlassen 
hat, ließen sich 18 Neugierige durch die Vorsitzende des Heimatmuseum Güls, Conny 
Gottschalk, durch die Ausstellung zur 1250-Jahr-Feier unseres Ortes führen und er-
fuhren dabei vor allem viel Neues und Wundersames zum Wirken des Heiligen Ser-
vatius in unserem Stadtdorf. Neben den regelmäßigen Öffnungszeiten immer sonn-
tags von 14-17 Uhr besteht jederzeit für alle Interessierten die Möglichkeit, sich als 
Gruppe (ab 4 Personen) durch die Ausstellung „Zeitfaden · Güls · 1250“ führen zu 
lassen. Verabreden Sie einfach einen Termin unter info@heimatmuseum-guels.de 
oder rufen Sie uns an unter der 0174/7917829.

Liebe Bürgerinnen und Bürger aus 

Güls und Bisholder,

es sind spannende Zeiten in Berlin. Die 
neue Bundesregierung hat ihre Arbeit 
aufgenommen, die Ausschüsse kons-
tituieren sich und legen los. Im Thema 
Sicherheitspolitik weht bereits heute 
ein deutlich anderer Wind. Sind Sie be-
unruhigt durch die Nachrichten über 
immer neue Angriffe und Attentate? 
Wir auch. Deswegen werden wir här-
ter gegen Straftäter vorgehen. Messer-
attacken werden künftig grundsätzlich 
als Verbrechen und nicht mehr nur 
als Vergehen geahndet. Das hebt das 
Mindeststrafmaß schon mal von einem 
halben auf ein ganzes Jahr an. Außer-
dem setzen wir auch die Mindeststrafe 
für jegliche Angriffe auf Vollstreckungs-
beamte herauf und verschärfen den 
strafrechtlichen Schutz von Einsatz- 
und Rettungskräften, Polizisten sowie 
Angehörigen der Gesundheitsberufe. 
Wir werden auch erweiterten Schutz 
für Kommunalpolitiker und Menschen, 
die für das Allgemeinwohl tätig sind, 
ins Visier nehmen. Ich finde, das sind 
gute Nachrichten aus Berlin.
Noch mehr Positives gibt es bei Ihnen 
aus Güls zu berichten. Nach einer an-

s t r e n g e n d e n 
u n d  v o l l -
g e p a c k t e n 
S i t z u n g s -
woche heim-
zukommen, ist 
immer schön, 
a b e r  d e r ze i t 
gibt’s besonders 

viel Anlass, mich auf mein Zuhause zu 
freuen. Denn wegen des Ortsjubiläums 
ist immer was los, und es feiert sich 
einfach wunderbar bei uns an der 
Mosel. Das Blütenfest war wieder ein 
Volltreffer in Sachen Unterhaltung 
und Geselligkeit. Es gibt Jubiläums-
weinproben, Jubiläumskonzerte, 
Jubiläumsmomente, und hinter all-
dem stecken Sie mit Ihren rührigen 
Vereinen und Initiativen, mit Ihrer Frei-
zeit und Ihrem Engagement. Unter 
dem Glitzer des Jubiläumsjahres glänzt 
Güls noch mal mehr als Paradebeispiel 
für das große Potenzial, das im Mit-
einander liegt. 
Ich wünsche Ihnen allen weiterhin 
viel Spaß bei den kommenden Ver-
anstaltungen. Wir sehen uns dort.

Mit den besten Grüßen
Josef Oster 

Aus Bundestag und Stadtrat

Güls wurde erneut zum Treffpunkt für alle, die gerne stöbern und ins Gespräch 
kommen: Der Dorfflohmarkt der Gülser Grünen bot mit über 120 Ständen eine bunte 
Vielfalt – von Haushaltswaren über Bücher bis zu kleinen Schätzen. Doch es ging um 
mehr als ums Verkaufen. „Der Flohmarkt zeigt, wie lebendig unser Ort ist. Überall 
wurde geredet, gelacht, geholfen. Das stärkt unser Miteinander“, sagt Sandra Best, 
Sprecherin der Gülser Grünen und Organisatorin des Markts. In Höfen, Einfahrten 
und auf Gehwegen herrschte den ganzen Tag über fröhliches Treiben. Viele nutzten 
die Gelegenheit für einen Plausch mit Nachbarn – bei Kaffee, Kuchen oder einfach 
am Zaun. Die Gülser Grünen ziehen ein durchweg positives Fazit – und freuen sich 
schon auf die nächste Ausgabe.

Frische Plakette? 
bekommen Sie bei uns! 

HU, AU, Schadengutachen,
Bewertungen, Arbeitssicherheit

und noch vieles mehr! 

Wir freuen uns auf Sie an
unseren Prüfstellen in Koblenz, 

Mülheim-Kärlich und Kottenheim

brockmann
K f z -Sachve r s t änd i ge

02651-96000 / www.ing-brockmann.de

„Café Kreuter“
hat geöffnet

Viele Gülser werden es noch gar nicht 
bemerkt haben: In der ehemaligen Gast-
stätte von Michael Kreuter an der Ecke 
Moselweinstraße/Stauseestraße ist wie-
der Leben eingekehrt.
Die neuen Besitzer des Komplexes, ein 
Geschwisterpaar aus Neuwied, haben be-
reits seit 1. Mai in den Räumen der alten 
Gaststätte ein Café eröffnet mit einem at-
traktiven Angebot: Es gibt natürlich Kaffee 
und Kuchen in verschiedenen Variationen, 
aber auch kleine Gerichte, die gut zu den 
Weinen passen, die ebenfalls angeboten 
werden. So gibt es Flammkuchen, aber 
auch andere kleine Gericht und zum Bei-
spiel eine Winzerplatte mit Hausmacher 
Wurst zu dem breiten Angebot lokaler 
Weine aus Güls und Winningen.
Auch beim Kuchenbuffet setzt man auf 
hervorragende lokale Qualität: Wer könn-
te da anders als Lieferantin in Frage kom-
men als unsere weit über Güls hinaus be-
kannte Patissière Iris Kimpel! Es ist den 
Geschwistern und ganz Güls zu wünschen, 
dass das neue Café gut angenommen 
wird, denn ein Lokal in dieser schönen 
Aussichtslage an der Mosel mit der großen 
Terrasse unter dem mächtigen Kastanien-
baum wird für uns Gülser, aber auch für 
die vorbeikommenden Touristen eine 
echte Bereicherung sein.
Das neue Café hat von Donnerstag bis 
Montag geöffnet, Dienstag und Mitt-
woch sind nach der bisherigen Planung 
die Ruhetage.

Die Senioren-Union Güls hatte die Gelegenheit, die Ausstellung „Zeitfaden Güls 
1250“ des Heimatmuseums Güls zu besichtigen. Diese beeindruckende Schau bot 
den Besucherinnen und Besuchern einen informativen und faszinierenden Einblick 
in die lange Geschichte und Kultur von Güls. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
der CDU Güls/Bisholder und der Senioren-Union Güls zeigten sich begeistert von 
der Informationsfülle und der anschaulichen Darstellung. Viele äußerten ihre Wert-
schätzung für die detaillierte Arbeit, die in die Ausstellung gesteckt wurde, und für 
die Möglichkeit, die eigene Ortsgeschichte so lebendig erleben zu können. Vor-
sitzender August Hollmann bedankte sich in gewohnter Weise mit einer Bisholderer 
Spezialität bei Cornelia Gottschalk und ihrem Mann Jens Kowalke für die engagierte 
Arbeit und die Führung durch die Ausstellung.
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Mit der CDU Güls/Bisholder unterwegs
Einblicke in den Kommunalen Servicebetrieb der Stadt Koblenz

Die CDU Güls/Bis-
holder und die 
Senioren-Union 
w a r e n  w i e d e r 
einmal auf Be -
sichtigungstour. 
Diesmal ging es 
zum „Kommuna-
len Servicebetrieb 
Koblenz“. Aber was 
verbirgt sich hin-
ter diesem etwas 
sperrigen Begriff? Dieser Betrieb besteht 
im Wesentlichen aus vier Säulen, näm-
lich der Abfallwirtschaft, der Straßen-
reinigung, der Straßenunterhaltung und 
der Straßenbeleuchtung. Zur Abfallwirt-
schaft zählt alles, was im Stadtgebiet 
gesammelt oder in Container geworfen 
wird, also im Wesentlichen Restmüll, Ver-
packungsmüll, Glas, Papier und Biomüll. 
Auch die Leerung der öffentlichen Abfall-
körbe gehört dazu.
Zum Sammelbegriff der Straßenreinigung 
gehören die Straßenreinigung und der 
Winterdienst, wobei satzungsgemäß bei 
uns in Güls und Bisholder nur der Winter-
dienst für die Hauptstraßen vom Service-
betrieb wahrgenommen wird. Die Straßen-
reinigung und Streupflicht werden, oder 
besser sollen, von den Anwohnern wahr-
genommen werden. Näheres regelt die 
Straßenreinigungssatzung. Für den Winter-
dienst hat der Servicebetrieb schon jetzt 
wieder Tonnen von Streusalz eingelagert, 
getreu dem Motto: „Der nächste Winter 
kommt bestimmt“.
Zur Straßenunterhaltung (einschl. öffent-
licher Wege und Plätze) des ca. 1.600 km 
großen Straßennetzes der Stadt Koblenz 
gehören die Straßenkontrolle, das Aus-

bessern von Schlaglöchern sowie grö-
ßere Instandhaltungsarbeiten. Die Reini-
gung von Straßeneinlaufschächten, ca. 
18.000 Stück im Stadtgebiet, bei uns im 
Rheinland besser als „Gully“ (aus dem Alt-
französischen) bekannt sowie das Leeren 
der Parkautomaten obliegt ebenfalls dem 
Servicebetrieb. Das Verteilen der „Knöll-
chen“ hingegen obliegt dem Ordnungs-
amt. Aber auch der Rückschnitt von Stra-
ßenbegleitgrün, sofern es sich auf einem 
öffentlichen Grundstück befindet, gehört 
zur Aufgabe des Servicebetriebes.
Letztlich obliegt die Wartung der Straßen-
beleuchtung dem Servicebetrieb. Dazu 
müssen ca. 17.000 Straßenlampen ge-
prüft, gewartet und sukzessive auf LED-
Technik umgerüstet werden.
Damit alle diese Aufgaben der Service-
betrieb wahrnehmen kann, steht ihm ein 
umfangreicher Fuhr- und Werkzeugpark 
zur Verfügung, der lobenswerterweise von 
eigenem Personal instandgehalten wird. 
Und somit werden ca. 250 Arbeitsplätze 
innerhalb der Stadt Koblenz vorgehalten.
Zwischenzeitlich wird der Fuhrpark durch 
elektrisch betriebene Müllfahrzeuge er-
gänzt und es ist geplant, auf dem Werks-
gelände in Wallersheim eine Fotovoltaik-

anlage zu errichten, 
an der die Müll-
fahrzeuge „nach 
getaner Arbeit“ 
aufgeladen wer-
den können. Der 
Servicebetrieb ist 
also für die Zukunft 
gerüstet.
Die Besucher waren 
sehr angetan von 
der Vielfalt der Auf-

gaben und der Vorsitzende August Holl-
mann bedankte sich im Namen der Gruppe 
bei den Mitarbeitern für die informative 
Führung.

20.-22.06.2025 
Freitag ab 17 Uhr 

Samstag & Sonntag  
jeweils ab 15 Uhr  

Weingut Johannes Müller 
Stauseestr. 22       
56072 Koblenz 

Mediterrane Esskultur

Pizza · Pasta · Burger · Schnitzel · Salat · Kaff ee & Kuchen

Herzlich willkommen im Il Capitano  - Ihrem neuen
Treff punkt für mediterrane Genüsse direkt an

unserer Moselterrasse in Koblenz-Güls.

Öff nungszeiten:
Montag bis Samstag 16 bis 22 Uhr

Sonntag 12 bis 22 Uhr
Dienstag Ruhetag

Am Gülser Bootshafen 31
56072 Koblenz
0261 - 40300112

www.ilcapitanokoblenzguels.de

Im GülserBootshafen

Gut aufwachsen in Güls und Bisholder
Gesprächsabend der Grünen zu den Themen Kitas, Verkehrssicherheit und Jugendarbeit

Die Gülser Grünen luden am 7. Mai ins 
Weingut Lunnebach ein, um gemeinsam 
mit Bürgerinnen und Bürgern sowie fach-
kundigen Gästen über das Thema „Gut 
aufwachsen in Güls und Bisholder“ zu dis-
kutieren. Auf dem Podium vertreten waren 
Jürgen Karbach vom Schulverwaltungs-
amt, Peer Pabst vom Jugendamt, Stefan 
Mannheim vom Tiefbauamt und Bert-
hold Schneider als Ortsringsvorsitzender.
Besonders erfreulich war, dass die Ver-
anstaltung hybrid stattfand – eine Be-
teiligung war somit auch bequem von 
zu Hause aus möglich. Damit wollten 
die Gülser Grünen vor allem jungen Fa-
milien eine niederschwellige Teilnahme 
ermöglichen.
Der Gesprächsabend begann mit dem 
Thema Kitas. Peer Pabst, Leiter des Jugend-
amtes, erläuterte den aktuellen Stand zum 
geplanten Neubau der Kita St. Servatius, 
deren Fertigstellung bis 2031 angestrebt 
wird. Auch an der Kita Rappelkiste wird ge-
baut – künftig wird es dort mehr Möglich-
keiten zum Mittagessen geben. Zudem 
entsteht eine Beschattungsanlage mit 
Fotovoltaik, um die Kinder im Sommer 
besser vor Hitze zu schützen. Das große 
Problem: Der Fachkräftemangel bei Er-
zieherinnen und Erziehern bleibt bestehen 
und wird durch weitere geplante Kitas im 
Stadtgebiet sogar noch verschärft. 

Ein weiteres großes Thema war die Ver-
kehrssicherheit – insbesondere rund 
um Schulen und Kitas. Die Gulisastraße 
wurde dabei als Brennpunkt genannt: 
Dort werde nach wie vor zu schnell ge-
fahren. Stefan Mannheim berichtete, dass 
ihn diese Problematik bereits seit 15 Jah-
ren begleite, man aber Stück für Stück 
Fortschritte mache. Eine baldige Maß-
nahme sei der Einbau einer Bodenwelle 
am Eingang der Gulisastraße – ein Antrag 
der Grünen im Ortsbeirat. Mannheim wies 
darauf hin, dass der vordere Teil der Gulisa-
straße als verkehrsberuhigter Bereich 
gilt – hier dürfen Fußgängerinnen und 
Fußgänger die gesamte Straßenfläche 
nutzen. Die Idee, eine feste Anzeigetafel 
zur Tempomessung zu beantragen, fand 
Zuspruch.
Weitere Hinweise betrafen den Schul-
weg zwischen Mühlbach und Karl-Möh-
lig-Straße, der unsicher sei. Die Idee, si-
chere Schul- und Kitawege durch gelbe 
Fußabdrücke zu kennzeichnen, stieß 
auf große Zustimmung. Eine engagier-
te Elterngruppe will sich hierzu mit den 
Schulen und Kitas abstimmen und ein 
Konzept erarbeiten. Einigkeit bestand 
unter den Anwesenden darin, dass die 
Verkehrssituation rund um die Gülser 
Grundschule und die neue Kita zu den 
Bring- und Abholzeiten künftig gut ge-

plant werden muss. Der Appell ging klar 
an die Verwaltung: Frühzeitig mitdenken 
und baulich entsprechend reagieren.
Auch das Thema Grundschule wurde in-
tensiv diskutiert. Jürgen Karbach infor-
mierte über das ab 2026 schrittweise gel-
tende Recht auf Ganztagsbetreuung in der 
Grundschule. Die Gülser Grundschule sei 
als Ganztagsschule in Angebotsform be-
reits gut aufgestellt.
Auch zur Ferienbetreuung äußerte sich 
Peer Pabst: Es gebe eine Vielzahl städti-
scher Angebote, die gefördert werden. 
Der Hinweis, diese verstärkt über die Sdui-
App zu kommunizieren, wurde dankbar 
aufgenommen.
Ein weiterer Schwerpunkt war die Jugend-
arbeit. Berthold Schneider berichtete von 
einem Team, das derzeit an einer Vision 
zur Stärkung und Weiterentwicklung 
der Vereinsjugendarbeit in Güls arbeitet. 
Mehr Beteiligung und Unterstützung für 
Jugendliche bedeute nicht nur zukunfts-
fähige Vereine, sondern sei auch ein Bei-
trag zur Demokratie – denn Vereinsarbeit 
sei Demokratiearbeit, wie aus dem Pub-
likum betont wurde. Gleichzeitig wurde 
gelobt, dass die Jugendarbeit in Güls und 
Bisholder vielerorts hervorragend funk-
tioniere – ein Grund zur Freude und zum 
Stolz auf das vielfältige Vereinsleben vor 
Ort. Peer Pabst berichtete, dass der städ-
tische Jugendraum im Keller des Bühnen-
hauses derzeit geschlossen sei und eine 
Wiedereröffnung ungewiss bleibe – auch 
wegen personeller Engpässe. 
Die Stimmung im Weingut Lunnebach war 
durchweg positiv, der Austausch lebendig 
und offen. Viele Anregungen, Hinweise 
und auch kritische Nachfragen wurden 
aufgenommen – sowohl von den Gästen 
aus der Verwaltung als auch von den Gül-
ser Grünen selbst. Moderator Christopher 
Bündgen bedankte sich abschließend 
herzlich bei allen Anwesenden vor Ort 
und den Teilnehmenden vor den Bild-
schirmen für das große Interesse und den 
konstruktiven Dialog.

Trafen sich auf Einladung der Gülser Grünen zum Austausch: (v.l.) Jürgen Kar-
bach, Peer Pabst, Christopher Bündgen, Berthold Schneider und Stefan Mannheim.

 

Husaren-Rallye 
startet ab 1. Juni

Die Gülser Hu-
saren haben im 
J u b i l ä u m s j a h r 
für die Familien 
eine Rallye aus-
gearbeitet. Gehen 
Sie gemeinsam 

mit den Husarenkindern Otto und Klara 
auf eine Zeitreise durch 1250 Jahre Gülser 
Geschichte. Bei einer Wanderung durch 
Güls mit verschiedenen Aufgaben und 
Aktionen gibt es viel zu entdecken. Ab-
schließend dürfen sich alle Kinder auf eine 
Überraschung aus der Schatzkiste freuen.
Ab dem 1. Juni geht es los. Startpunkt ist 
an der Eicherhalle (Gulisastraße 55). Dort 
findet man alle nötigen Unterlagen. Für 
die Schatzkiste kann gerne ein Tausch-
geschenk mitgebracht werden. Die Gül-
ser Husaren wünschen viel Spaß!
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Bei uns  
sind Sie in 
den besten 
Händen!

Koblenz 

Casinostr. 48–54

56068 Koblenz

Tel.  0261–97 38 12 25

Fax  0261–97 38 12 26

Mail info@physio-weisselberg.de

Jetzt Termine auch 

per WhatsApp unter

0157 – 55 12 87 72 

vereinbaren!

Auch kurzfristig  
helfen wir Ihnen gerne –
als Hausbesuch in Güls oder 
in unserer Koblenzer Praxis!

Wir bieten Ihnen Krankengymnastik und manuelle 

Lymphdrainage direkt bei Ihnen zu Hause an. 
 

Weitere Leistungen können Sie vor Ort in unserer 

Koblenzer Praxis in Anspruch nehmen.

Termine

verfügbar

Jahreshauptversammlung der SPD Güls
Feierliche Aufnahme neuer Genossinnen und Genossen

Die Jahreshauptversammlung des SPD-
Ortsvereins Güls fand im Mai im Weingut 
Lunnebach statt. Im Mittelpunkt standen 
der Bericht des Vorsitzenden, die Kassen-
prüfung, ein intensiver Austausch mit 
unserer Landtagsabgeordneten Dr. Anna 
Köbberling , Ehrungen langjähriger Mit-
glieder sowie die feierliche Übergabe 
des Parteibuchs an neue Genossinnen 
und Genossen.
Vorsitzender Toni Bündgen eröffnete 
die Versammlung und begrüßte alle An-
wesenden herzlich. In seinem Rückblick 
auf das vergangene Jahr ging er inten-
siv auf kommunal- und landespolitische 
Themen ein, hob aber insbesondere die 
Aktivitäten der Gülser SPD wie das tra-
ditionelles Heyerbergfest, den Oster-
stand und die „SPD Güls hört zu“ -Ver-
anstaltungen hervor.
Im Anschluss präsentierte Kassierer Ralf 
Zipper den Bericht zur finanziellen Lage 
des Ortsvereins, die Kassenprüfer be-
stätigten die ordnungsgemäße Führung 
und sprachen eine uneingeschränkte 
Empfehlung zur Entlastung des Vor-
stands aus, was von der Versammlung 
einstimmig beschlossen wurde.
Im Anschluss fand die Wahl von De-
legierten und Ersatzdelegierten für die 
Wahlkreiskonferenz zur bevorstehenden 
Landtagswahl, der Stadtverbandsver-
treterversammlung sowie dem Stadt-
verbandsparteitag auf dem Programm.
Ein besonderer Höhepunkt der Ver-
sammlung war der Austausch mit der 
Landtagsabgeordneten Dr. Anna Köb-

berling, die auf Fragen und Anregungen 
der Anwesenden einging.
Ein emotionaler Moment war die Eh-
rung langjähriger Mitglieder, die für ihr 
andauerndes Engagement mit einer Ur-
kunde gewürdigt wurden, verbunden mit 
persönlichen Erinnerungen und einem 
herzlichen Dankeschön des Vorstands. Ge-
ehrt für ihre langjährige Mitgliedschaft in 
der SPD wurden an diesem Abend Bernd 
Wenig (20 Jahre), Jutta Fried (30Jahre) und 
Käthe Dötsch (35 Jahre). Die Ehrungen der 
beiden bei der JHV verhinderten Kerstin 
Baldes (25 Jahre) und Hiltrud Rotthoff 
(40 Jahre) werden bei der nächsten Ge-
legenheit selbstverständlich nachgeholt. 
Den Abschluss der Versammlung bildete 
die feierliche Aufnahme neuer Mitglieder. 
Die Genossin Eva Griedelbach sowie die 
Genossen Tim Griedelbach und Berthold 
Schneider erhielten an diesem Abend ihr 
Parteibuch. Der Vorsitzende betonte in 
seiner Ansprache: „Gerade in Zeiten ge-
sellschaftlicher Umbrüche ist es wichtig, 
dass sich Menschen für Demokratie und 
Gerechtigkeit engagieren – wir freuen 
uns sehr, dass ihr Teil unserer SPD-Fami-
lie werdet!“
Die Jahreshauptversammlung 2025 zeigte 
einmal mehr, wie lebendig und engagiert 
der SPD-Ortsverein Güls ist. Mit Rückblick, 
Ausblick und lebhafter Diskussion wurde 
ein starkes Signal für gelebte Parteiarbeit 
gesetzt. Die Vorfreude auf kommende 
Projekte und die Landtagswahl 2026 ist 
deutlich spürbar – gemeinsam, solida-
risch und entschlossen.

NACHHALTIGKEIT...  beziehen Sie Ihre Polstermöbel neu!

Altes und Neues kombinieren. Preiswert 
und gut. Neubezug in Stoff und Leder, 
Holzarbeit und Reparaturen.

56743 Mendig · Brauerstraße 10
Tel. (02652) 4206 · Fax 4207 · info@wilhelm-hanstein.de

Artenvielfalt braucht Engagement
Grüne Koblenz luden zur Streuobstwiesen-Exkursion

Rund 25 interessierte Bürgerinnen und Bürger folgten kürzlich der Ein-
ladung der Grünen Koblenz zu einer informativen Exkursion durch die 
Streuobstwiesen oberhalb von Güls, Metternich und Rübenach. Unter dem 
Titel „Artenvielfalt und Kulturlandschaft“ standen ökologische, kulturelle 
und wirtschaftliche Fragen im Mittelpunkt.
Als fachkundige Referentin begleitete Sabine Gehrlein von der Stiftung 
Kulturlandschaft Rheinland-Pfalz die Exkursion. Sie betreut das Projekt 
„Streuobstwiesen Güls“ und brachte ihre Expertise in Fragen der öko-
logischen Aufwertung, Pflege und langfristigen Sicherung dieser wert-
vollen Lebensräume ein.
Im zweiten Teil der Exkursion ergänzte Christian Sattler vom Obsthof Satt-
ler in Güls die Perspektive um die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen 
des Obstbaus. Der erfahrene Obstbaumeister sprach offen über den zu-
nehmenden Kostendruck, unter dem regionale Betriebe stehen. Der globale 
Markt und der Einfluss großer Handels-
ketten machen es kleineren Betrieben 
schwer, wirtschaftlich zu überleben.
Sattler erläuterte, dass sein Betrieb unter 
anderem nach den Kriterien des REWE-
Labels „Pro Planet“ produziert und damit 
versucht, nachhaltige Standards umzu-
setzen. Gleichzeitig warnte er davor, re-
gionale Wertschöpfung zu romantisie-
ren. Ökologisch und fair zu wirtschaften 
ist zwar machbar, aber nur, wenn Ver-
braucher bewusst einkaufen. Wer beim 
Discounter zu Billigobst greift, entscheidet 
mit – über das Fortbestehen heimischer 
Betriebe, über Landschaftspflege und 
über Biodiversität.
Für die Veranstalter war dies eine zent-
rale Botschaft. Michael Kock, Vorstands-
mitglied der Grünen Koblenz und Mit-
organisator der Veranstaltung, fasste es 
so zusammen: „Jede Kaufentscheidung 
hat Auswirkungen. Wenn wir wollen, 
dass Streuobstwiesen gepflegt, regio-
nale Sorten erhalten und Kulturland-
schaften bewahrt werden, dann müssen 
wir auch bereit sein, regionale Produkte 
zu unterstützen – selbst wenn sie etwas 
teurer sind.“
Kock verwies auch auf die Bedeutung 
der Flächen für den Natur- und Hoch-
wasserschutz, das lokale Klima und die 
Naherholung: „Diese Leistungen werden 
selten bezahlt, sind aber von unschätz-
barem Wert für unsere Gesellschaft.“
Die Veranstaltung fand bei bestem Früh-
lingswetter statt und endete nach zwei 
Stunden mit einer offenen Gesprächs-
runde am Wegesrand. Viele der Teil-
nehmenden zeigten sich beeindruckt 
von der Vielfalt der Informationen und 
den Einblicken in die tägliche Arbeit von 
Naturschutz und Landwirtschaft. Auch kri-
tische Fragen wurden gestellt – etwa zur 
Rolle der Politik bei der Abwägung über 
die Verwendung von Pflanzenschutz-
mitteln und die Menge von Düngemitteln.
Die Grünen Koblenz zeigten sich mit dem 
Verlauf sehr zufrieden. „Es war eine rund-
um gelungene Veranstaltung“, so Kock. 
„Wir konnten Wissen vermitteln, Perspek-
tiven aufzeigen und ins Gespräch kom-
men – genau das ist unser Ziel.“ Eine Fort-
setzung im kommenden Jahr sei durchaus 
denkbar.

Ostermontagstour des MGV Moselgruß
Traditionelle Planwagenfahrt mit Eierkippen und opulenter Verpflegung

Die Moselgrußfamilie traf 
sich am Ostermontag zur 
ihrer traditionellen Wan-
derung, die auch die-
ses Jahr wieder als Plan-
wagenfahrt durchgeführt 
wurde. 
Auf Einladung von Max 
Riehl, dem ältesten Mit-
glied des MGV, legten die Ausflügler beim 
Geflügelhof Hollmann in Bisholder ihren 
ersten Stopp ein. Dort stand die gesamte 
Familie Hollmann bereit, um die 32 Teil-
nehmer mit Eierlikör und Ostereiern für 
das traditionelle Eierkippen zu versorgen.
Anschließend fuhr die Gruppe mit dem 
Planwagen von Winzermeister Werner 
Fries zum Aussichtspunkt Blumslay). Ein 
weiterer Haltepunkt auf der knapp zwei-
stündigen Fahrt durch die Gülser und 
Bisholderer Gemarkung, bei der die Aus-

flügler auf ihren Wagen wieder mit aus-
reichend Wein und Bier versorgt waren, 
war die Heyerberghütte. Mit dem letzten 
Glas Wein in der Hand, ließen alle die Bli-
cke über unser schönes Güls schweifen. 
Der Abschluss des schönen Nachmittags 
fand dann wieder in der AWO statt, wo 
eine deftige Suppe auf die hungrigen 
Sangesfreunde und ihre Gäste wartete.  
Schön war auch, dass sich dieses Jahr wie-
der Gäste über das „Gölser Blättche“ zur 
Tour angemeldet hatten. Sie waren hell-

auf begeistert von der gut 
organisierten Fahrt und 
der üppigen Verpflegung 
auf den Wagen. Sie lob-
ten schließlich auch die 
tolle Gemeinschaft, die 
der Männergesangverein 
Moselgruß pflegt, was so-
dann mit der Aufnahme 

eines neuen Vereinsmitglieds besiegelt 
wurde.
Andreas Kerner, Vorsitzender des MGV, 
bedankte sich schließlich bei allen Mit-
fahrenden und verwies abschließend auf 
das Konzert in der Alten Kirche, dass der 
MGV am 30. August unter dem Motto 
„Wein und Gesang“ durchführt. Neben der 
Darbietung des klassischen Chorgesangs, 
können die Besucher dort in den Pausen 
auch Gülser Weine genießen. Jeder Gülser 
ist hierzu herzlich eingeladen!
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25. - 27. JULI 2025

Weltmusikfestival

18. - 20. JULI 2025

04.06. MICHAEL MITTERMEIER

07.06. CAT BALLOU

13. & 14.06. VÖLKERBALL

18.06. PHILIPP POISEL

19.06. CULCHA CANDELA

21.06. FABER

01.08. GOLDPLAY.LIVE

02.08. DONOTS

08.08. MEUTE

09.08. SAHNEMIXX

24.08. ALAIN FREI

29. & 30.08. SALTATIO MORTIS

13.09. QUERBEAT

FESTUNG EHRENBREITSTEIN

05.06. BOSSTIME

12.06. BOUNCE

20.06. INTERSTELLAR
OVERDRIVE

26.06. SIMON & GARFUNKEL
REVIVAL BAND

03.07. PARTY ANIMALS BAND

10.07. RUDELSINGEN

31.07. IT'S ALL PINK

07.08. DIRE STRATS

14.08. DIE TOTEN ÄRZTE

21.08. STINGCHRONICITY

28.08. KENO ROCKT

04.09. MARIUZZ

28.06. THE WILD BOBBIN'
BABOONS

05.07. BRASILIANISCHE
FESTA JUNINA -
mit Fernanda Santanna &
Will Magalhaes

12.07. GITANOS DE LA ESQUINA

Sparkassenbühne

RHEINPULS

RHEINKLANG

34. GAUKLERFESTUNG

Gaukler- &
Kleinkunstfestival

23. HORIZONTE

Facebook und Instagram

facebook.com/cafehahn
@cafehahn_koblenz

Tel. 0261-42302
www.cafehahn.de

Neues Trainerteam der A-Junioren
Mit frischem Schwung in die Saison 2025/2026

Nach dem sportlichen Abstieg in der ver-
gangenen Spielzeit schlägt der BSC Güls 
im Bereich der A-Junioren ein neues Ka-
pitel auf. Ziel ist es, die Mannschaft für 
die Saison 2025/2026 sowohl personell 
als auch sportlich neu aufzustellen – mit 
einem starken Trainerteam, frischen Ideen 
und viel Engagement.
Mit Swen Peiffer übernimmt ein er-
fahrener Fußballfachmann das Amt 
des Cheftrainers. Peiffer war in den 
vergangenen Jahren unter anderem 
beim FC Rot-Weiß Koblenz sowie der 
SG 2000 Mülheim-Kärlich tätig und hat 
sich in der regionalen Jugendfußball-
szene einen ausgezeichneten Ruf er-
arbeitet. Er steht für moderne Trainings-
methoden, eine klare Spielidee und vor 
allem für die gezielte Weiterentwicklung 

junger Spieler. „Ich sehe beim BSC Güls 
eine große Chance, etwas Nachhaltiges 
aufzubauen. Die Gespräche waren sehr 
positiv und ich freue mich auf diese 
neue Herausforderung“, so Peiffer über 
seinen Einstieg.
Als Co-Trainer steht ihm kein Unbekannter 
zur Seite: Daniel Berthold, ehemaliger 
Coach der 1. Mannschaft und aktives Mit-
glied der Gülser AH, kehrt auf die Trainer-
bank zurück. Komplettiert wird das neue 
Team durch Tobias und Tim Griedelbach. 
Tim übernimmt die wichtige Rolle des 
Torwarttrainers, sein Vater Tobias fun-
giert künftig als Betreuer.
„Wir freuen uns auf ein spannendes Pro-
jekt mit dem Ziel, unsere A-Junioren wie-
der in die Erfolgsspur zu bringen“, heißt 
es aus dem Jugendvorstand.

BSC sucht Co-Trainer für die D2-Jugend
Die D2-Jugend des BSC Güls sucht zur neuen Saison 
dringend einen engagierten Co-Trainer, der den er-
fahrenen und langjährigen Trainer Daniel Heinen bei 
der Betreuung des jüngeren Jahrgangs unterstützt.
Diese Aufgabe bietet eine ideale Gelegenheit, 
erste Erfahrungen im Trainerbereich zu sammeln 
– gerne auch als Einstieg in eine weiterführende 

Trainertätigkeit. Der Verein unterstützt interessierte 
Bewerber bei der Trainerausbildung und stellt die 
notwendige Ausstattung zur Verfügung.
Wenn Sie sportlich interessiert sind, gerne mit Kin-
dern arbeiten und sich im Vereinsleben engagieren 
möchten, freuen wir uns auf Ihre Unterstützung!
Kontakt: bscguels@web.de

75 Jahre BSC Güls: Auftakt mit Herz
22.000 Euro für Rosalie beim Spiel gegen die Lotto-Elf

Emotionaler hätte der Start kaum ausfallen können: 
Am 15. Mai, zum Auftakt des 5. BSC-Familienfests 
und der Feierlichkeiten zum 75-jährigen Bestehen 
des Vereins, traf die Lotto-Elf auf die Koblenzer Ü32-
Stadtauswahl – und alle Beteiligten zeigten, dass 
Fußball weit mehr sein kann als ein Spiel. Das Er-
gebnis: acht Tore, ein begeistertes Publikum und 
22.000 Euro für die kleine Rosalie.
Die Partie war bereits für den Herbst 2024 angesetzt 
worden, musste jedoch wegen eines aufziehenden 
Unwetters beim Stand von 1:0 für die Lotto-Elf ab-
gebrochen werden. Jetzt klappte es im zweiten An-
lauf – bei bestem Wetter, mit rund 600 Zuschauern 
und toller Stimmung auf dem Sportplatz des BSC.
Die Ü32-Auswahl zeigte von Anfang an großen 
Einsatz- Tobias Wirtz und Jan Alsbach erzielten je 
ein Tor, Marco Sorger verhinderte mit zahlreichen 
Glanzparaden Schlimmeres und wurde zurecht zum 
Spieler des Spiels gewählt.
Nach der 2:6-Niederlage gegen die erfahrene Lot-
to-Elf sagte Milan Sasic mit einem Lächeln: „Da wäre 
definitiv mehr drin gewesen, aber unsere Jungs 
haben eine starke Leistung gezeigt.“
Die Lotto-Elf, angeführt von Fußball-Europameister 
Hans-Peter Briegel, präsentierte sich technisch 
und taktisch auf hohem Niveau. Mit dabei waren 

unter anderem Thomas Helmer, Europameister 
von 1996, sowie Philipp Wollscheid und Thomas 
Riedl. Die Tore für die Lotto-Elf erzielten Edmond 
Kapllani und Alexander Bugera, die jeweils doppelt 
trafen, sowie Anel Dzaka und Prof. Dr. Erol Gercek. 
„Es war ein tolles Spiel vor super Publikum“, mein-
te Kapllani nach dem Abpfiff, „aber unser Respekt 
gilt auch der starken Gülser Mannschaft und dem 
großartigen Torhüter.“
Doch der wahre Mittelpunkt des Tages war Rosalie 
aus Güls. Sie leidet an einem schweren Herzfehler 
und frühkindlichem Autismus und ist auf intensi-
ve Betreuung angewiesen. Durch die großartige 
Unterstützung aller Beteiligten konnte die Spenden-
summe auf 22.000 Euro erhöht werden – 5.000 Euro 
mehr als im Vorjahr. Die Spendenübergabe war ein 
sehr emotionaler Moment, der alle tief berührt hat.
Dieses Benefizspiel zeigt, wofür der BSC Güls steht: 
Gemeinschaft, Zusammenhalt und soziales Engage-
ment. Es war der perfekte Auftakt für das Jubiläums-
wochenende und das Familienfest.
Fazit: Fußball verbindet, Fußball bewegt – und Fuß-
ball öffnet Herzen. Danke an alle, die diesen Tag mög-
lich gemacht haben. Auf viele weitere Jahre voller 
Herz und Gemeinschaft beim BSC Güls!

Foto: Seydel/Lotto

Gülser-Schützen steigen auf! Die Luftgewehrrunde des Bezirks Mittelrhein-Unter-
mosel des Bundes der Historischen Deutschen Schützenbruderschaften ist für die 
Mannschaft der St. Hubertus Schützengesellschaft Güls 1846 e. V. äußerst erfolg-
reich zu Ende gegangen. Ungeschlagen haben sich die Gülser-Schützen in ihrer 
Gruppe behauptet und steigen somit in die nächste Klasse (Bezirksklasse) auf. In 
der sogenannten Winterrunde hat sich die erste Mannschaft in der Disziplin Luft-
gewehr 10m aufgelegt in zehn Wettkämpfen gegen insgesamt fünf gegnerische 
Mannschaften aus Ochtendung, Mülheim, Bassenheim und Metternich durchgesetzt. 
Lediglich ein Remis gegen die erste Mannschaft aus Ochtendung musste auswärts 
hingenommen werden, ansonsten blieb die Serie makellos. Ein toller Erfolg für die 
Gülser-Schützen, der zum einen die Ausgewogenheit und Stärke der ersten Mann-
schaft widerspiegelt aber auch die intensive Trainingsarbeit belohnt, die vor diesem 
Erfolg geleistet wurde.

Frischer Wind für die A-Junioren des BSC Güls: (v.l.) Jugendvorstand Pit Felgenheier, 
Trainer Swen Peiffer, Co-Trainer Daniel Berthold, Sportlicher Leiter Zlati Sasic, Torwart-
Trainer Tim Griedelbach, Betreuer Tobias Griedelbach und Jugendleiter Dominik Loehr.

Sanitär- und Heizungsbau

Jörg
Kreuser
Meisterbetrieb
Gas
Heizung
Sanitär
Solaranlagen

Bienengarten 29

56072 Koblenz-Güls

Tel. (02 61) 40 34 41

j.kreuser-ko@t-online.de

Unter der Fürstenwiese 4 a

56072 Koblenz-Güls

Telefon: 0261 / 4 57 92

www.koblenz-net.de 
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T E R M I N E

Gemeindebüro in der „alten Schule“
Gulisastraße 4 · 56072 Koblenz

Telefon: 0261 / 4 22 41

Ortsvorsteher: Hans-Peter Ackermann
Mobil: 0175 - 56 60 165

ortsvorsteher.guels@stadt.koblenz.de

Öffnungszeiten Sekretariat Andrea Mehlbreuer
Montag bis Donnerstag: 12 - 14 Uhr

Sprechstunde Ortsvorsteher
Montag: 16 - 17 Uhr

Mittwoch: 11 - 12 Uhr

I M P R E S S U M :
Herausgeberin: Mareike Lang,
Pastor-Busenbender-Straße 28, 56072 Koblenz;
Redaktion und Gestaltung: Mareike Lang;
Auflage: 3.400 Exemplare, kostenlose Verteilung 
monatlich an die erreichbaren Haushalte in Güls 
und Bisholder. Die gestellten Anzeigenvorlagen dür-
fen nicht anderweitig verwendet werden. Für die 
Richtigkeit der abgedruckten Anzeigen wird keine 
Gewähr übernommen. Es gilt die Preisliste 1 ab Ja-
nuar 2007. Gezeichnete Artikel geben nicht die Mei-
nung des Herausgebers wieder. Wir danken den Ver-
fassern für die Texte. Nachdruck, auch auszugsweise, 
nur mit Genehmigung des Herausgebers. Gestalten 
Sie Ihre Zeitung mit.
Wir freuen uns über jeden Textvorschlag.

Neues vom Gülser Wochenmarkt 
Juni! Jetzt quellen die Obst- und Gemüsestände auf dem 
Gülser Wochenmarkt wieder über von heimischen Früch-
ten. Die Erdbeeren sind dick und süß, Kirschen aus dem 
Gülser Bann und der Region kommen hinzu, und Spargel 
mit den ersten Frühkartöffelchen schmeckt im Juni be-
sonders gut! Und schöne Salatköpfe, frisches Sommer-
gemüse, junge Zuckererbsen und und und… Da macht 
der Einkauf auf dem Wochenmarkt doppelt Spaß! Und mit 
unseren drei Obst- und Gemüseständen kann man sich 
über ein mangelndes Angebot nicht beklagen!
Natürlich wird im Juni auch wieder vermehrt gegrillt: Da 
werden die Schlangen vor unserem Metzgerwagen von 
Zinnecker und Schmidt wieder recht lang werden! Aber 
wir bieten auch hier Alternativen: Unser Bio-Geflügelstand 
hat neuerdings auch Grillspieße und mit Pesto marinier-
te Geflügelsteaks in seinem Repertoire, aber man kann 
natürlich auch frische Forellen, einen zarten Saibling oder 
ein feines Lachssteak von unserem Fischmann Christoph 
Zimprich auf den Grill bringen. Dazu ein leckerer Weiß-
wein von einem unserer Gülser Winzer! Ach, und die Men-
schen, die sich vegetarisch oder vegan ernähren, müssen 
natürlich noch mal zurück zu einem der Gemüsestände: 
Auberginen, Zucchini, Tomaten Möhren, Lauch u.v.a. 
schmecken auch sanft gegrillt ausgezeichnet!
Immer wieder gibt es auch neue Ideen bei unseren Markt-
beschickern, z.B. bietet unser Geflügelhof nun deutlich mehr 
Geflügelwurst oder auch verschiedene Varianten von Ge-
flügelsalat an, Mario bringt immer wieder neue „Vitamin-
bomben“ an seinen Stand mit den zarten Pflänzchen, Ste-
phie Kreuter hat eigentlich jede Woche etwas Neues und 
Nützliches im Angebot und die Abwandlungen von Jos 
Käsekuchengrundrezept werden auch immer fantasie-
voller. Leider reicht der Platz nicht aus, um hier alle Stände 
zu berücksichtigen…
Einen kleinen Wermutstropfen gibt es, mit dem wir aber 
auch schon gerechnet haben: Das Vegan Project, dass seit 
Beginn des Jahres als kleiner Foodtruck seine Produkte 
verkauft hat, wird nicht weiter zu uns kommen. Im Som-
mer werden solche Wagen häufig für Events oder Feiern 
gebucht und dagegen lohnt sich der Verkauf auf einem 
Wochenmarkt eher nicht (auch der Grund, warum Don 
Terrino im Sommer nicht auf dem Markt ist: er ist praktisch 
jedes Wochenende ausgebucht!). Auch unser Messer- und 
Scherenschleifer kommt in Zukunft nur noch einmal im 
Monat (immer am zweiten Freitag; demnach wieder am 
13.6). Unser Gewürzstand kommt wieder am 6.6., am 13.6. 
freuen wir uns über den Besuch der Mitglieder des Förder-
vereins der Kita „Rappelkiste“, die selbst gebackene Kuchen 
für den guten Zweck verkaufen werden. 
Werner Wilbert wird wohl spätestens Anfang Juli eine 
Sommerpause einlegen und auch der Käsestand macht 
Ende Juni noch einmal Urlaub. Die genauen Termine er-
fährt man am besten in unserer Wochenmarkt-WhatsApp-
Gruppe. Noch kein Mitglied? Einfach auf unsere Website 
gehen (guelser-wochenmarkt.de), dann oben rechts ent-
weder direkt auf den grünen WhatsApp-Button klicken, 
falls da nichts zu sehen ist, auf die drei Striche in der rech-
ten oberen Ecke klicken, dann erscheint der grüne Button, 
dann draufklicken und den Anweisungen folgen.
So gibt es jeden Donnerstag die neuesten Infos zum Gül-
ser Wochenmarkt! Wir sehen uns!

Altpapier 20.06. / 10.07.

Gelber Sack 12.06. / 01.07.

Grünschnitt

Güls 1 (Nord, einschl.
Am Mühlbach) 04.07. / 08.08.
Güls 2 (Süd, einschl.
Bisholder) 03.07. / 07.08.

ABFALL  IN  GÜLS

30.05.  Freitag

15-18.30 Uhr Gülser Wochenmarkt  
 Festplatz Gulisastraße

ab 16 Uhr Mai.Wein.Tage.2025  
 Weingut Toni Müller

31.05.  Samstag

ab 16 Uhr Mai.Wein.Tage.2025  
 Weingut Toni Müller

01.06.  Sonntag

10.00 Uhr Kinderkirche  
 Pfarrkirche St. Servatius

14-17 Uhr Ausstellung: Zeitfaden · Güls · 1250  
 Heimatmuseum Güls

02.06.  Montag

09.00 Uhr Tischlein deck dich, Frühstück für alle  
 Pfarrbegegnungsstätte

16-18 Uhr Bücherei geöffnet  
 Pfarrbegegnungsstätte

04.06.  Mittwoch

14.30 Uhr Seniorennachmittag  
 Pfarrbegegnungsstätte

05.06.  Donnerstag

14.30 Uhr Kaffeenachmittag der AWO  
 AWO-Begegnungsstätte

16-18 Uhr Bücherei geöffnet  
 Pfarrbegegnungsstätte

16.00 Uhr CDU Seniorentreff  - „Analoges Leben“  
 Restaurant Turnerheim

18.30 Uhr Jubiläumsmoment mit den Bands 
  „I spill mo“ und „The Roodies“  
 Festplatz Gulisastraße

19.00 Uhr SPD Güls hört zu  
 Weingut Lunnebach

06.06.  Freitag

15-18.30 Uhr Gülser Wochenmarkt  
 Festplatz Gulisastraße

07.06.  Samstag

14.00 Uhr „Ab in die Kirschen“  
 Heimatmuseum Güls  
15-22 Uhr Kilometer 7 - Pop Up Weinbar  
 Grillhütte Heyerberg

08.06.  (Pfingst-)Sonntag

11-18 Uhr Jungweinprobe  
 Weingut Lunnebach

14-17 Uhr Ausstellung: Zeitfaden · Güls · 1250  
 Heimatmuseum Güls

09.06.  (Pfingst-)Montag

11-18 Uhr Jungweinprobe  
 Weingut Lunnebach

11.06.  Mittwoch

13.15 Uhr TAFEL Ausgabe von Lebensmitteln  
 Pfarrbegegnungsstätte

12.06.  Donnerstag

14.15-15.15 Uhr Bücherbus der Stadtbibliothek  
 Buswendeplatz Turnerheim

14.30 Uhr Kaffeenachmittag der AWO  
 AWO-Begegnungsstätte

16-18 Uhr Bücherei geöffnet  
 Pfarrbegegnungsstätte

16.30 Uhr Güls rollt - Gülser-Mosel-Skater  
 Festplatz Gulisastraße

13.06.  Freitag

15-18.30 Uhr Gülser Wochenmarkt  
 Festplatz Gulisastraße

15.30 Uhr Sprechstunde Digitalbotschafter  
 AWO-Begegnungsstätte

14.06.  Samstag

18.00 Uhr Aufstellung des Kirmesbaums  
 an der Antonius Kapelle Bisholder 

19.00 Uhr Kirmes in Bisholder und  
 Open Air Benefizkonzert  
 der evang. Jugendarbeit  
 Auf dem Hölzchen, Bisholder

15.06.  Sonntag

12.00 Uhr Kirmes in Bisholder, FzG  
 Auf dem Hölzchen, Bisholder

14.00 Uhr Führung: Lebendiger Weinberg  
 Treffpunkt: Weingut Lunnebach

14-17 Uhr Ausstellung: Zeitfaden · Güls · 1250  
 Heimatmuseum Güls

14-17 Uhr Alte Kirche Güls geöffnet

16.06.  Montag

09.00 Uhr St. Antonius Messe  
 Antonius Kapelle Bisholder

16-18 Uhr Bücherei geöffnet  
 Pfarrbegegnungsstätte

18.06.  Mittwoch

13.00 Uhr Seniorennachmittag: Ausflug  
 nach Maria Laach  
 Treffpunkt Feuerwehrhaus

19.06.  Donnerstag

16.00 Uhr Jubiläumsmoment „Familienfest“  
 Seemöwen & Seepfadfinder  
 Festplatz Gulisastraße

20.06.  Freitag

15-18.30 Uhr Gülser Wochenmarkt  
 Festplatz Gulisastraße

ab 17 Uhr Johannes-Fest  
 Weingut Johannes Müller

T E R M I N E 21.06.  Samstag

ab 15 Uhr Johannes-Fest  
 Weingut Johannes Müller

22.06.  Sonntag

11.00 Uhr Festgottesdienst 1250 Jahre  
 Pfarrkirche St. Servatius Güls

14-17 Uhr Ausstellung: Zeitfaden · Güls · 1250  
 Heimatmuseum Güls

ab 15 Uhr Johannes-Fest  
 Weingut Johannes Müller

23.06.  Montag

10.00 Uhr Erzählcafé  
 Beratungsatelier Freyn

16-18 Uhr Bücherei geöffnet  
 Pfarrbegegnungsstätte

24.06.  Dienstag

19.00 Uhr Elke Schlegel spricht bei der CDU Güls 
 Weinhaus Grebel

25.06.  Mittwoch

13.15 Uhr TAFEL Ausgabe von Lebensmitteln  
 Pfarrbegegnungsstätte

26.06.  Donnerstag

14.15-15.15 Uhr Bücherbus der Stadtbibliothek  
 Buswendeplatz Turnerheim

14.30 Uhr Kaffeenachmittag der AWO  
 AWO-Begegnungsstätte

15.30 - 16 Uhr Bücherbus der Stadtbibliothek  
 Buswendeplatz Bisholder

16-18 Uhr Bücherei geöffnet  
 Pfarrbegegnungsstätte

27.06.  Freitag

15-18.30 Uhr Gülser Wochenmarkt  
 Festplatz Gulisastraße

15.30 Uhr Sprechstunde Digitalbotschafter  
 AWO-Begegnungsstätte

28.06.  Samstag

11.00 Uhr Grüner (Müll-)Spaziergang  
 Treffpunkt Feuerwehrhaus

ab 14 Uhr Feuerwehrfest 125 Jahre FF Güls  
 Festplatz Gulisastraße

29.06.  Sonntag

ab 11 Uhr Feuerwehrfest 125 Jahre FF Güls  
 Festplatz Gulisastraße

14-17 Uhr Ausstellung: Zeitfaden · Güls · 1250  
 Heimatmuseum Güls

01.07.  Dienstag

15.00 Uhr Erzählcafé  
 Beratungsatelier Freyn

02.07.  Mittwoch

14.30 Uhr Seniorennachmittag  
 Pfarrbegegnungsstätte

03.07.  Donnerstag

14.30 Uhr Kaffeenachmittag der AWO  
 AWO-Begegnungsstätte

16-18 Uhr Bücherei geöffnet  
 Pfarrbegegnungsstätte

16.00 Uhr Seniorentreff SU/CDU  
 Restaurant Turnerheim

18.30 Uhr Jubiläumsmoment Mundarttheater  
 Gülser Husaren  
 Festplatz Gulisastraße

04.07.  Freitag

15-18.30 Uhr Gülser Wochenmarkt  
 Festplatz Gulisastraße

19.00 Uhr Cocktailführung  
 Heimatmuseum Güls

06.07.  Sonntag

14-17 Uhr Ausstellung: Zeitfaden · Güls · 1250  
 Heimatmuseum Güls

07.07.  Montag

09.00 Uhr Tischlein deck dich, Frühstück für alle  
 Pfarrbegegnungsstätte

09.07.  Mittwoch

13.15 Uhr TAFEL Ausgabe von Lebensmitteln  
 Pfarrbegegnungsstätte

10.07.  Donnerstag

14.30 Uhr Kaffeenachmittag der AWO  
 AWO-Begegnungsstätte

11.07.  Freitag

15-18.30 Uhr Gülser Wochenmarkt  
 Festplatz Gulisastraße

ab 18 Uhr 23. Hoffest  
 Weingut Lunnebach

12.07.  Samstag

ab 17 Uhr 23. Hoffest  
 Weingut Lunnebach

13.07.  Sonntag

ab 11 Uhr 23. Hoffest  
 Weingut Lunnebach

14-17 Uhr Ausstellung: Zeitfaden · Güls · 1250  
 Heimatmuseum Güls

16.07.  Mittwoch

14.30 Uhr Seniorennachmittag mit Geburts-  
 tagsfeier mit Maria Damm-Klein  
 Pfarrbegegnungsstätte

17.07.  Donnerstag

14.30 Uhr Kaffeenachmittag der AWO  
 AWO-Begegnungsstätte

30 Jahre Jugendchor
Ein unvergesslicher Erfolg!

Ein weiteres Highlight im Rahmen der 1250-Jahr-Feier von Güls 
erlebten die Besucher am 10. Mai 2025 mit dem Jubiläums-
konzert des Gülser Jugendchores. 
Unter der Leitung von Chorleiter Thomas Oster verwandelten 
die 145 Mitwirkenden – vom Kinderchor bis zum Kirchenchor 
Cäcilia – zusammen mit den Solisten Michael Gilles (Orgel), 
Daniel Ackermann (Trompete) und Sarah Ackermann (Quer-
flöte) die voll besetzte Kirche St. Servatius in Koblenz-Güls in 
eine ganz besondere Klangwelt, ein Feuerwerk der Stimmen 
– voller Energie, Emotionen und musikalischer Höhepunkte.
Als im letzten Jahr die Idee aufkam, dieses Jubiläum mit einem 
großen Fest zu feiern und alle ehemaligen Sängerinnen und 
Sänger einzuladen, rechnete niemand mit einer so über-
wältigenden Resonanz. Doch dank der sozialen Netzwerke 
verbreitete sich die Einladung wie ein Lauffeuer!
Gegründet im Januar 1995 von 14 jungen Leuten, entstand aus 
einer spontanen Idee eine lebendige Gemeinschaft. Das ge-
meinsame Singen nachmittags und die anschließenden Unter-
nehmungen wurden schnell zu festen Ritualen. Was als Experi-
ment begann, entwickelte sich zu einem Chor, der mit drei und 
vierstimmigen Chorwerken begeisterte und immer mehr junge 
Menschen anzog. Das Repertoire reichte von geistlichen Liedern 
bis hin zu Musicals, Popsongs und Filmmusik.
Beim Konzert entfalteten sowohl der Jubiläumschor, der vorne in 
der Kirche stand, als auch der Kirchenchor von der Empore aus ihr 
beeindruckendes Können. Natürlich war aber auch der Kinder-
chor wieder mit dabei – und wie immer ein echtes Highlight!
Das gemeinsame Abschlusslied „Mir sain die Gölser“ rundete 
den Nachmittag perfekt ab – ein Moment voller Freude, Ener-
gie und Gemeinschaftsgefühl aller Gülser.
Für die Gründungsmitglieder stellte dieses Konzert ein ganz 
besonderes Ereignis dar: Sie wurden sich be-
wusst, dass sie vor drei Jahrzehnten etwas 
Wundervolles ins Leben gerufen hatten, das 
bis heute Bestand hat. Auch für Chorleiter 
Thomas Oster war dieser Nachmittag alles 
andere als gewöhnlich. Vor ihm versammelte 
sich ein beeindruckender Chor, dessen Mit-
glieder sich untereinander aber oftmals gar 
nicht kannten, da sich dort mindestens zehn 
„Generationen“ von Jugendchormitgliedern 
zusammengefunden hatten.
Aber hier galt das Sprichwort „Singen ver-
bindet“ wirklich und die Stimmung war 
von Anfang an großartig – voller Spaß, 
Leidenschaft und Zusammenhalt. Nach 
dem Konzert wurde noch lange erzählt, 
gelacht und auf die gemeinsamen Erleb-
nisse angestoßen.
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